
 

YELE BİR ŞEY 
SÖYLEMİŞTİM 

Şiirler

 2018



YELE BİR ŞEY SÖYLEMİŞTİM / MEMMED İSMAYIL

Copyright© Akıl Fikir Yayınları
Bu kitabın tüm hakları Akıl Fikir Yayınlarına aittir. Kaynak gösteril-
meksizin kısmen veya tamamen alıntı yapılamaz, hiçbir yöntemle 
kopya edilemez, çoğaltılamaz ve yayınlanamaz.

YAYINCI: Akıl Fikir Yayınları
KAPAK TASARIMI: Akıl Fikir
İÇ DÜZEN: Akıl Fikir
BASIM: ŞUBAT 2018

AKIL FİKİR YAYINLARI
Akıl Fikir Yayınları ve Dijital Matbaası
Alemdar Mahallesi Alayköşkü Caddesi 
Küçük Sokak No:6/3 Fatih-İstanbul
212-514 77 77 
eposta: bilgi@akilfikiryayinlari.com
akilfikir2015@gmail.com

ISBN:  978-605-9790-XX-X

BASIM ve CİLT: Akıl Fikir Yayınları ve Dijital Matbaası
Alemdar Mahallesi Alayköşkü Caddesi 
Küçük Sokak No:6/3 Fatih-İstanbul
212-514 77 77 
eposta: bilgi@akilfikiryayinlari.com
akilfikir2015@gmail.com



MEMMED İSMAYIL

YELE BİR ŞEY 
SÖYLEMİŞTİM 

Şiirler

AKIL FİKİR YAYINLARI



MEMMED İSMAYIL HAKKINDA BİRKAÇ SÖZ

 



İÇİNDEKİLER

İLHAM DEDİĞİMİZ BİR AĞAÇTIR Kİ,                                                                   
MEYVESİ KAĞITTA, KÖKÜ SİNENDE

TANRI BİLİR ................................................................................................... 13
YAŞA, YAŞAYA  BİLSEN KIŞI  YAZ KIYISINDA ..................................................... 14
TEREDDÜTLER ............................................................................................... 16
İLHAM ........................................................................................................... 17
GÖRESEN... .................................................................................................... 18
BİZ................................................................................................................. 19
UNUTTUĞUN  YERDEYİM ................................................................................ 20
UNUTULMAK  NÖVBESİ...  .............................................................................. 21
DERSİNİZ ....................................................................................................... 22
DAHA HİÇ KİMSENİN  YOKTUR HABERİ ........................................................... 23
SULTANIM ...................................................................................................... 24
BAŞARDIM..................................................................................................... 25
ADIM ............................................................................................................. 26
YILAN ............................................................................................................ 28
UĞUR BEKLERSİN ........................................................................................... 30
EY GÜVERCİN ................................................................................................. 31
YÜKSEK BİNALARIN KUŞATMASINDA... .......................................................... 32
GAM  YEME, KALDIYSA SON  ÜMİT  YERİ... ...................................................... 33
O DERDİNİ  AÇMAZ  SİZE ................................................................................ 34
GAM  DÖVEN KAPILAR ................................................................................... 36
ONA NE AD YARAŞIR ...................................................................................... 37
İNSAN... ......................................................................................................... 39
BOĞAZDAN GEÇEN  GEMİLER... ...................................................................... 40
KIRKINCI KAPIYIM SIRRIM BİLİNMEZ.............................................................. 42
UNUTULANLARIN  ŞAİRİ ................................................................................ 43



UZUN  BİR  CÜMLEDİR VATAN  TOPRAĞI

UZUN  BİR  CÜMLEDİR VATAN  TOPRAĞI .......................................................... 47
ŞAİRLERİ  SUSMAYAN   BİR VATAN BASILMAMIŞ ............................................. 48
BİLMEZDİM BİR YAĞLI TİKESİN, VATAN ........................................................... 51
GİDERSİN, MEÇHULE YOL  ALIR  GİDEN ........................................................... 53
AĞAÇKAKAN,  DÖY  KAPIMI............................................................................ 54
VATAN SEÇİLMEZ ........................................................................................... 56
HELE YAŞAMAYA DEĞER BİRAZ DA… ............................................................ 57
SAVALAN’DA YATAN  YİĞİT .............................................................................. 59
BİR ADAM YOL ALIR BİZDEN GABAGDA... ........................................................ 64
BEN  ŞAİR DEĞİLİM.. ...................................................................................... 66
GÜNAH .......................................................................................................... 69
BU KAN YERDE KALAN DEĞİL ......................................................................... 71
VARIN YOKSUL ÖLKESİ ................................................................................... 75
VERDİŞ.......................................................................................................... 77
KAN ............................................................................................................... 78
VATANIN BÜTÜN YOLLARI .............................................................................. 79
ILGIM ............................................................................................................. 80
HAZIRLAN  O  DÜNYAYA ................................................................................. 82
NAR ............................................................................................................... 83
KATAR VAGONLARI... ...................................................................................... 86
BU, BENİM... .................................................................................................. 87
OĞUZ  HELE  UYKUDADIR... ............................................................................ 88
TÜRK ............................................................................................................. 90
KADİM BİR TÜRK ÇADIRI ................................................................................ 91
ÇANAKKALE  İÇİNDE ...................................................................................... 92
YELE BİR SÖZ  SÖYLEMİŞTİM... ....................................................................... 93
ORHUN .......................................................................................................... 94
AĞLAR ........................................................................................................... 96
TÜRK’ÜN SEVGİSİ ........................................................................................... 97
SEN TÜRK DEĞİL MİSİN? ................................................................................. 99
BAYKAL ......................................................................................................... 102



İKİ SAHİL YAKASI ........................................................................................... 104
SENDE VAR OLMAK İÇİN… ............................................................................ 105
EY BULUT....................................................................................................... 106
İLK ÜMİT, SON MEKÂN ................................................................................... 108
BİZ DÖRT NEFER İDİK ..................................................................................... 110
EBEDİYET YOLÇUSU ........................................................................................ 111
YAMAN DARIKMIŞIM SENİN’ÇİN, ANA ............................................................ 112
ÜMİDE ASILAN KILIÇLAR ................................................................................ 113
YETİM BİR FERYAT VAR... ................................................................................ 116
ÇÖLDE PARMAĞIMA DİKEN BATANDA… ........................................................ 117
BU YOLLARIN BAŞINDA .................................................................................. 119
BENİ UNUTMAZSIN O DÜNYADA DA... ............................................................ 121
BABA RESMİ .................................................................................................. 123
KAN PARASI ................................................................................................... 126
GİTMEYE  BİR YERİN OLA ................................................................................ 128
BU NASIL  KISMET İMİŞ .................................................................................. 129
ALNINDAKİ  KIRIŞLAR .................................................................................... 130
SEVMEDİ BENİ DÜNYA... ................................................................................ 131
OM MANİ PAD ME HUM ................................................................................. 132

TABUT KAPAĞINDAN GAYRI                                                                                         
BÜTÜN KAPILAR KAPALI..

ŞİİRİMDEN DÖRT MISRA DÖRT OĞUL GİBİ… ................................................. 137
ORDA RUHLAR ÂLEMİNDE .............................................................................. 138
OKUYUP ÇÖPLÜĞE ATIN BU ŞİİRİ .................................................................... 139
SEN EY HABERSİZLERE YENİ HABER GÖNDEREN ............................................. 141
BAYKUŞ… .................................................................................................... 142
ONUN DA BÖYLE BİR GÜNLERİ VARDI ............................................................. 144
DİLENCİ ......................................................................................................... 146
BALIKÇI ......................................................................................................... 148
AÇILMASIN, AÇILDI MI SIR GÜÇTEN DÜŞER .................................................... 149
MAHKÛM ...................................................................................................... 150



BÜTÜN KAPILAR KAPALI ................................................................................ 151
SONUÇ ........................................................................................................... 152
SONUNCU ÜMİT ............................................................................................. 153
BAHANE… ................................................................................................... 154
PENCERENİM ÖNÜNDE GÖZ YAŞI DÖKER PAYIZ  .............................................. 155
GÖKKUŞAĞI ................................................................................................... 156
BULUTLAR  DOLMAYI  BAŞARABİLDİ.. ............................................................ 158
UNUTULAN LİMANLAR... ............................................................................... 159
TURNA GAGASININ UCUNDA BİR DEN............................................................. 160
SIR  ................................................................................................................ 162
İÇİMDE KIŞLAYAN DERT .................................................................................. 163
TALİH KUŞU ................................................................................................... 164
YAPRAK  DÜŞTÜ  BUDAKTAN ÖLÜMÜN  SESİ  GELDİ.. ...................................... 166
GELECEK... ..................................................................................................... 168
SEN  KİMİ SEÇERSİN ....................................................................................... 170
BU HALK ÇEPİK ÇALMAK ÖĞRENİR HELE ........................................................ 172
KAÇIŞ ............................................................................................................ 174
BİR KABİR YERİ .............................................................................................. 176
SÜRGÜN YERİ ................................................................................................. 177
GARİP  AKŞAMLAR ......................................................................................... 178
PAYIZ  LEVHALARI .......................................................................................... 179
AKŞAMLAR, SEHERLER .................................................................................. 181
CEVİZ ARAR İDİK PAYIZ GELİNCE ..................................................................... 183

GARİBİ GURBETİN KADINI SEVMEZ

GARİBİ GURBETİN KADINI SEVMEZ.. ............................................................... 187
KADIN... ........................................................................................................ 188
DÜNYANIN EN  BÜYÜK MAĞLUBİYETİ ............................................................. 189
BENİ .............................................................................................................. 190
YOKUN VARLIĞI.............................................................................................. 192
SENİ .............................................................................................................. 193
SEVGİ ............................................................................................................ 194
BİR  DE  SENİ  SEVSEM SANA  SEVİLSEM... ...................................................... 196



KESİLMEZ SOHBET  YARİN, YOLDAŞIN ............................................................. 199
GİZLİ AŞK ....................................................................................................... 200
GELİR Mİ ........................................................................................................ 201
DÜŞÜNCE....................................................................................................... 202
ÜSTE .............................................................................................................. 203
BAKMAZ ........................................................................................................ 204
GÜZELDİR ...................................................................................................... 205
BİR YILDIR ..................................................................................................... 206
DEĞİL Kİ ........................................................................................................ 207
TANRIYA KALDI… ......................................................................................... 208
BU YIL DA ...................................................................................................... 209
NEYİNE GEREK ............................................................................................... 210
YENİDEN  BEN SANA GAYIDACAĞIM ............................................................... 211
GÖTÜR BENİ ................................................................................................... 213





İLHAM DEDİĞİMİZ BİR AĞAÇTIR Kİ, 
MEYVESİ KAĞITTA, KÖKÜ SİNENDE





MEMMED İSMAYIL 13

TANRI BİLİR

Şirinliği nerden alır
                Bal ne bilsin
Sorabilirsen, 
                Git de sor,
Arı  bilir.
Akşam nerde yattığını 
                 Sen bilirsin
Sabah nerde uyanırsın 
Tanrı bilir.
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YAŞA, YAŞAYA  BİLSEN KIŞI  
YAZ KIYISINDA

Ne vatandan haber var, ne de geciken yazdan
Bulut mudur, su mudur  yağan karın gurbeti?
Gemilerin  gurbeti geçip gider boğazdan,
Birazdan başlayacak  turnaların gurbeti.

Yarım kaldı vatanda, geri kalan yarımı
Bıraktım gurbet adlı feleğin sultasında.
Sulardan kopmuşluğun  sessiz ağrıları  mı
Ya  çırpınan balık mı balıkçı oltasında?

Yıldırımdan sulara iner ses kırıkları
Yavaş yavaş açıyor gonca gül gurbetine.
İşit neyi andırır martı hıçkırıkları
Bir ömür tutsak olmak bir gönül gurbetine.
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Bir aşkın sabahı mı her açılan yara da,
İlhamın gurbeti mi unutulmuş metin de?
Ocak yanar…sıcak da, duman da bir arada
Bulut olmaya gider göklerin gurbetinde.

Bitti mi göğe bakar toprağın her biteni
Hangi yıldızmış çıkan  bahtının kısmetine?
Nerdedir, nere gitmiş bu dünyanın vatanı,
Güneş nereden düşür bu dünya gurbetine?

Nelere  hamiledir garip yılların ardı
Yaşa, yaşaya bilsen kışı yaz kıyısında.
Bahtının yol yoldaşı deniz olsa n’olurdu
Boğulmak kader deymiş bir boğaz kıyısında.
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TEREDDÜTLER

Nereye kadar yüzülebilir 
          İlhamın mahalli sularında,
Nereye kadar bakılır iki yana. 
Hâlâ meydan suluyoruz 
              Tereddütler devresinde,
Dolaşırız bir yüreğin 
                 Dar hatıra çevresinde,
Hazar gibi yol ararız okiana!   
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İLHAM

Denizlere benzer  fikrimiz bizim,
Gah yüzde oluruz, gah da derinde.
Her yeni bir fikir bulunduğunda 
Yücelir insanın hür gözlerinde...

Tohum filiz verir yer ısınanda,
Gezer duyguların yükü sinende.
İlham dediğimiz bir ağaçtır ki,
Meyvesi kağıtta, kökü sinende...
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GÖRESEN...

Bağça uşakları
                        Turna katarı
Yapışmışlar birbirinden 
Dizilmişler telek teleğe,  
                                      Etek eteğe...
Şimdilik iradeleri büyüklerin elinde
Karışmış birbirine 
                  Dilleri, renkleri,
                         Belki de yürekleri...
Onların bu birliği
                         Yeşil ışık yandırır,
                            Araçları dayandırır.
Belki ordular da dayanır
                       Bu birliğin önünde,
                                           Kim bilir.
Ama
Garip bir sual uyanır bende:
Göresin büyüyünce nice?
               Büyüyünce, büyüyünce...  
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BİZ

Gurbet nağmelerinde
Yeni mi, eski miyiz.
Bu elin kaderinde
Biz ele yaz gibiyiz.

Bir gün çıkıp gideriz,
Ayrılık dağlarından.
Haberimiz  duyulmaz
Gurbet uzaklarından.

Çekib elin gözünden
Bizi yasaklıyorlar.
Bizi kovup bu günden
Tarihe saklıyorlar.
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UNUTTUĞUN  YERDEYİM

-Bahar, nerden gelirsin?
-Hakkı   bulduğum yerden.
-Yaz, ne yandan gelirsin?
-Yaşa dolduğum yerden.
-Güz, ne yandan gelirsin?
-Hazan olduğum yerden.
-Kış,  ne yandan gelirsin?
-Unutulduğum yerden.

Geçen ömrün yasında,
Kuzey yakasında ben.
Gün  bulut  arkasında
Gurbet  arkasında  ben.

Var mı  benden bir sorak1  
Nerdeyim  ben, nerdeyim?
Yaddaşına2   iyi    bak,
Unuttuğun  yerdeyim.

1- Beni arayan, soran var mı?
2- Yaddaş:Hafıza
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UNUTULMAK  NÖVBESİ...3 

 
Yerde su, gökte bulut,
Tanrı’nın  hayalleri,
Bir çamın yaprağında sınaktan çıkar yaşam.
Alıp kanatlarına cevapsız sualleri
Yüreğimin başına sessiz konmakta akşam.

Yazı gönül yarası, kışı yüz karasıdır,
Ne ele erkim çatar, ne de bir hahişim4  var.
Ah bilseydim mezarım dünyanın harasıdır
Ve benim bu dünyada, bilseydim ne işim var?

Nereye akar aksın,
Su, yarınki buluttu(r).
Bu günkü kurumuş  yol dünküyse akın yeri.
Aldığı nefes gibi vatan beni unuttu,
Kimin yadına düşer yitik bulağın yeri?

Unutulmak nöbeti...
Benim de geldi sıram,
Bizi ölüme çeken zaman arıdır belki.
Onu sevmek var iken kimden ve neden korkam,
Herkesin kalbindeki sevgi Tanrı’dır belki?

O avcı, dert sürekçi...5 
Var mı bir ümit yeri?
Nereye dek götürür ilahi vaadler beni?
Sevmeye ne kaldı ki dünyada ondan geri,
Ona doğru kovmakta verdiği dertler beni...

3-  Növbe: Nöbet
4- Hahiş: İstek, rica
5- Sürekçi:Sürek avında avı,avcıların önüne doğru kovalayan  kişi 
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DERSİNİZ

Bakarsan  ağarır  gözün karası,
Baksan,  bakmasan da iz kalmaz suda.
Bir ömür, akşamla sabah arası,
Sabah hoş geldinmiş, akşam elveda.
  
Ömrüm geçip gider dar bir boğazdan,
Bu deniz  gözümde  büyütür  gamı.
Gözden  yiteceğim, yokum  birazdan,
Hasret  sularında benim o  gemi.

Dersiniz, bilmedik ömür  süreli
Vaktin söz sovunda, çat ha çatında6. 
Atadan, anadan, yardan ireli
Sevgilisi varmış vatan adında.

Dersiniz, dert sürdü, ömür sürmedi,
Sonunda menzile yetti dersiniz.
O, bu zamaneden söz götürmedi ,
Başını götürüp gitti dersiniz.

6- Vaktin söz sovunda çat ha çatında:Zamanın darlığı nedeniyle bir şeyleri yapma 
telaşında  olmak
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DAHA HİÇ KİMSENİN 
YOKTUR HABERİ

Daha hiç kimsenin yoktur haberi
Beni bu yerlere sesleyen nedir.
Kim bilir belki de gurbet elleri
Garip mezarların hasretindedir.

Gelir damağıma ölümün tadı
Gülle  açılacak, tiye  çıkacak.7 
O yerler dirime sahip olmadı
Gelip ölüme mi iye  çıkacak.

Garip gecelerin uykusu servaht,8

Gurbet gündüzlere zulüm dolanır.
Anam dolanırdı başımda bir vaht,
Şimdi etrafımda ölüm dolanır.

Yok, daha  içime  benzemez çölüm,9 
Ömrün  ak  günleri   karadan çıkar.
Ölmenin zamanı geldi, gel, ölüm,
Ben ölüm, gel beni aradan çıkar.                                                        
  

7- Tiye:Kılıç,bıçak ve aletlerin keskin tarafı,ağzı
8- Servaht.sayık,ihtiyatlı,uyanık,gözü açık
9-   Çöl: Dış, dışarı
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SULTANIM

Getirdiler, isteyerek gelmedim,
Ellerinle  nura döndü zülmetim..
Ne  verdin ki,  değerini  bilmedim,
Sepeledim  nere geldi, sultanım?

Bir kısmetin  izlerinden yürüdüm,
Cavanlığı kocalığa bürüdüm.
Nere gittim, sürüm sürüm sürüdüm
Dert elimden zara geldi, sultanım.

Menzil  kestim, ümidimi kesmedim,
Vakte  küstüm, dönek  bahta küsmedim.
Ne gönderdin, ortak çıktı  kısmetim,
Her  ne  geldi, kara geldi, sultanım.

Senden gayrı  yüz  tutmaya  nere  var?
Boşa geçmez, her ak  günde kara  var
Ne  bileydim  yar  sözünde  yara  var,
Yardan  bize,  yara  geldi, sultanım...

Ömür  yolu zaman  içi  var geldi,
Vara, vara  dünya   bize  dar  geldi.
Arzuların  baharına  kar  geldi,
“Bizim ki  de  kara  geldi”, sultanım.

Kabir  yeri  yara ise,  yara  ver,
Yürek  sudur, dinlenmeye  ara  ver.
Çare  sende, çar naçara  çare  ver
Ölüm  bize  çare  geldi, sultanım...
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BAŞARDIM

Geçip geldim nice nice ölümden
Yaşamadım, yaşatmayı başardım.
Sözden gayri ne gelirdi elimden
Yüreğimi boşaltmayı başardım.

O dünyadan ne verdiler götürdüm
Neyi  vardı bu dünyaya yetirdim.
Bu yollarda ne buldum, ne  yitirdim
Ne almıştım, ne satmayı başardım.

Batan güneş  yatan bahtın kavisi mi?
Gelip geçti hasetlerin mevsimi.
Yele verdim, suya çektim nefsimi
Arkasından  taş atmayı başardım.

Ömür geçti kov ha kovda10 , akında.
Ne tez gördüm uzaklığı yakında?!
Kılıç idim, dünya adlı bu kında
Yavaş yavaş pas tutmayı başardım.

Görüşmeye adım atan değildim.
Ninnisiyle uyku yatan değildim.
Ben onsuz da bu dünyadan değildim,
Ben kendimi aldatmayı başardım

10-Gov ha gov:Kovalamaca
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ADIM

Adım anılmaz ki, vaht  darlığında
Yazsanız, tükenir kaleminiz de...
Ama fikrinizin mezarlığında
Tutun, gerek  olur  son  deminizde..

Olsun yatan bahtım size hediye
Vakti  oyatanlar11   bahtı  oyatmaz.
Adım listenizden silinmiş diye
Bir tek elinizin  kınası  çatmaz…12

Vakti  yok, kendini gösterir  saat,
Vakti  sorarsanız  özünü söyler.
Benim, dilinizin ucundaki ad,
Bir gün dil yanılıp düzünü söyler.

Ne  kalır  varlıktan yokluğa? Bir hiç,
Geriye  dönense  sonun  evveli...
Batı zamanında batsa da Kitej13

Hâlâ yer altından zeng sesi gelir..

11-Oyatmak:Uyandırmak
12-Elinize kına yakmadığınız kaldı…
13-Rus efsanelerinde adı sık  geçen  bir şehir.Efsaneye göre şehir Altinordu Devle-
tinin hakanı Batıhan’ın hücumları sırasında yeraltına çekilmiştir.Şimdi, yerinde bü-
yük bir göl vardır.İnsanlar,yeraltına çekilen bu şehrin Kiliselerinden hala çan sesleri 
geldiğine inanırlar 
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Kalacak gelecek varise  adım,
Kıvılcım,  kararan  kara  taştadır.
Adımı unutan var ise, adım
Vakte  yanık  veren14  bir yaddaşdadır. 15

Ben de tamamlasa ömrünü sürgün,
Atlayıp yokluktan varlığa geçsem...
Allah’ım son verse hicrete bir gün
Bir gün Medine’den Mekke’ye göçsem,

Çıksa yollarıma Kerbela,Kûfe,
Tanrı kelamına ilk katılanlar… 
Ne kadar şaşardı bu tesadüfe 
Adım çekilince dik atılanlar.16

Canım da adımın üvey veteni,17 
Tükenen günleri bu gün, sabahda.
Benim içinizde suçunuz, beni,
Unutmak da çetin, hatırlamak da…

14-   Yanık vermek:Sinirlendirmek,kızdırmak
15-   Hafıza
16- Dik atılmak:Anında tepki verip karşı çıkmak
17-   Veten:vatan
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YILAN

Kaderin nakışıdır
Senin işin dürüsttü.
Yılan! hansı yahşıdır18 
Yerin altı, ya üstü?

Her gün yer altı kından
Ayrılıp çıkmak nasıl?
Kendin öz kabuğundan
Sıyrılıp çıkmak nasıl?
  
Ölümün bir parçası
Ağzında zehir dişin.
Yokluk varlık arası
Nereden bu gelişin?

İki arada kaldın
Burnunda kan kokusu.
İlk defa kimi çaldın19

Saldın yılan korkusu?

18- Yahşı: İyi, güzel
19-   Çalmak:Yılan sokması
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Sürünüp yastı yastı
Talihini çekerdin.
Yuvanı su mu bastı
Gelip uykuma girdin?

Ben de, lanet şeytana
Şirin dile inandım.
Dünya kadar yalana
Bile bile inandım.

Dişinin altındadı(r)
Ölümün memleketi.
Ömrümün kaçtı tadı
Bana bir zehir geti(r).

Kaderimin kışıdı(r)
Çal beni isti isti.20 
Görüm hansı21  yahşıdı(r)
Yerin altı, ya üstü?

20- İsti isti.ılık, ılık,sıcak,sıcak 
21- Hansı: Hangisi
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UĞUR BEKLERSİN

Sen uğur beklersin, sabır nehs22  gelir,
Sen avand23  gidersin, işin ters gelir.

Yol, kendi kıvrıla kıvrıla gider,
Su kendi, burula burula gider.

Çevrede ne kadar dere var, dik var,
Dünyanın özünde bir eğrilik var.

Nasıl düz diyelim bu yola, ize,
Düz yolu düz yılan eğri giderse...

22- Nehs: Uğursuz, meşum.
23-   Avand :Başarılı, uğurlu 
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EY GÜVERCİN

Ey güvercin ne gezersin 
Penceremin önünde?
  Burda garip kuş gibiyim 
Ben de senin gününde...                                       
  Den gezersin? 
Yoksa, yine getirdin mi den bana?
  Geldin, sevgi mektubunu 
Hatırlattın sen bana.
  Na yandaysa bir sineyi
Yarıp çıkan yüreksin.
  Ya talihin kısmetine
Uçup gelen meleksin?
  Susturulmaz, söndürülmez,
Uyutulmaz duygusun.
  Ya vatanın bir parçası,  
Ya anamın ruhusun.
 Ey güvercin, neden böyle
  Narahatsın, narahat?24 
Ne bilirsin bir alıcı 
  Kuş gibidir bu hayat? 
  

24- Narahat:Tedirgin
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YÜKSEK BİNALARIN 
KUŞATMASINDA...

Yüksek binaların kuşatmasında
Darlanır, 
Karhırlanır,
   Yeri dar mescit.
Kulağı göklerin imdat sesinde
Leylek boğazını uzatır mescit.

Ömrü uzun imiş sırlı yalanın
Allah’a inam da o sırdan gelir.
Sanırsın minberde öten mollanın
Sesi sekizinci asırdan gelir...

Gör neye benziyor o minareler,
Batmış gemilerin dor ağacına.
Molla da minbere çıkıp her seher
Sesinden çekilir dar ağacına.

Fikri de değişmiş yüreği gibi
Sözü sohbeti de dilinde kalmış.
Bulut da Allah’ın eteği gibi
Yırtılıp mollanın elinde kalmış...
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GAM  YEME, KALDIYSA                       
SON  ÜMİT  YERİ...

Başını katanda25  gurbet çağları,
Gidip son menzilde unutma  ilki..
Susuz  çay olmaz ki  çay  yatakları
Sevgisiz  bir  ömür,  ömür  değil ki?!

Vakit yüze çıkıp baht  unutmasa
Seven sevdiğini unuta bilir?26

Seni bir kimsenin gözü tutmasa
Seni bu dünyada  ne tuta bilir?..

Gam yeme, kaldıysa son  ümit yeri
Gurbete  karını dökse de yanvar27 
Bilsen ki nerdeyse  sevdiğin biri
Ve seni, nerdeyse hâlâl seven var...

25- Başını katmak:Aklını karıştırmak, şaşırtmak
26- Bu bir soru cümlesidir,Azerbaycan Türkçesinde vurğu ile de soru cümlesi ya-
pılabilir
27- Yanvar:Yılın ilk ayı,ocak
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O DERDİNİ  AÇMAZ  SİZE

O, derdini  açmaz  size,
Her suali kendinedir.
Gök sulara dalıp kimse,
Düşüncesi, fikiri nedir…

Dalgalara  akşam  çöker,
Şafakların kızıltısı.
Yaddaşından  mısra  söker
Dudağının  mızıltısı...

Erimez   saçındaki kar,
Yaz gelse de genden geçer…
Eline  geçmeyen  ne  var,
Gelip  yüreğinden  geçer...

Yeni savuşmuştu yayı,
Nerden çıktı  bu  kocalık.
Sinesinde  parpılayı(r),
Fikrinde tuttuğu  balık..
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Bir vaht özünü çekerdi,
Şimdi de  özü  çekilir.
Azalır  gözünün  nuru,
Dünyadan gözü  çekilir.

O bulutlar, bulutlar…
Hâli bulutlardan beter
Özleri kövrelmese de
Onu ağlatmaya yeter...

Boşalmaya  ümit var mı,
Kadere kebin28  olunca.
Vatanda dost  tapılar mı
Gurbet zerrebin29  olunca..

Gördüğü  yerler  yâd olur,
Ne yapışır, ne el çeker.
Vatan yolu abad olur,
On yıldır gözü yol çeker...

Uzak yolların canına
Piyade düşmeye gider.
Vatana gitmez, gidende
O, yada düşmeye gider..

28- Kebin:Nikah
29- Zerrebin:Dürbün
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GAM  DÖVEN KAPILAR

Ana rahmi, ya mezar
              Hayatın serhatleri 
Çektiğimiz musibet 
              Bir yutum hava için.
Kalmaya  yer  gezerdi
              Bu dünyanın dertleri,
Ağaçlar  yükselirdi
              Kuşlara  yuva  için...

Gelip  bende  kesişir 
              Kesişmeyen  serhatler,
Yeraltı da  ben  idim,
              Yeryüzü de ben oldum.
Geldim... Karınca gibi  
              Canıma doldu dertler,
Gam döven  kapıların
              Birisi de ben oldum...
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ONA NE AD YARAŞIR

O, kimdi,vesaire
Ateşi tükenen muğ:30 
Çizdiğin bir  daire,
Ve...içindeki boşluk
                                            
Denize çatmayan çay,
Heykele dönmeyen kil.
Buluttan doğmayan Ay,
Ve... Negatifteki şekil .

Sancılı  bir  milletin
Yanlış çekilen dişi.
Yurt derdini gurbetin
Canına çeken kişi.

30- Muğ: Mecusi Zerdüşt’ün asgerlerinin adı
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Ya inkar et, ya beğen
O heder,bu da heder.
Özü  gidebilmeyen
Yerlere sözü gider.

Güne eğilen başı
Boynu bükük bir ümit.
Ona ne ad yaraşır?
Ne ad dedin?
             “Tereddüt.”

Dünya ona dört duvar,
Gurbet yüzüne perde.
Ne olduğu yerde var,
Ne olmadığı yerde. 
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İNSAN...

...İnsan mı dedin? İnsan
           Yerde ruhun izidir.
Zamanın kapısında
           Ömür dilencisidir.
Bilirsin ki yarıyor
           Dünya kirakeşliğe,
“Ey dili gafil” deyip
          Dudağını dişleye...
Zamanın kapısını 
          Çarpıp çıkar hiçliğe...
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BOĞAZDAN GEÇEN  
GEMİLER...

Kim senin bahtını gurbete  yazdı,
Vatan mı istedi, vaht mi dışlıyor?
Düştüğün çıkılmaz  bir darboğazdı(r),
Biraz o taraftan deniz başlıyor...

Suların akarı eğmiş sahili,
Bir defa eğilen artık düzelmez.
Gurbete serpilen ömrün on yılı,
Vatan istese de geriye  gelmez...

Dünyaya karıştın dünyayla birsin,
Kim seni yurdundan saldı derbeder?
O göze görünmez kim idi dersin,
Kader mi diyorsun, belki de  kader...

Çıksan, çıkamazsın cazibesinden,
Bahtın bıraktığı görünmez iz var... 
Gece  martıların garip sesinden
Bilirsin nerdeyse, çay var, deniz var..
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Vatan da öylece  hayaldir burda,
Ne ad vereceksin bu seçkinliğe?
Ve canından fazla sevdiğin yurda
Ayak basamazsın üç günlüğüne...

Öz müdür, üvey mi Ege’yle Hazar,
Var mı bir cevabın, bu suala, su?
Yelinle uçmaya gölgeni gezer,
Ufuklar ardında kartal  balası.

Fikrinin ucunda o ev, o dahma, 
Sonu görünmeyen bir sitem ile.  
Her gün boğazına  tıkanan lokma
Ve her gün boğazdan geçen gemiler..  
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KIRKINCI KAPIYIM                 
SIRRIM BİLİNMEZ

Kırkıncı kapıyım sırrım bilinmez,
Bir sır ki, ne akşam, ne sabah bilir.
Ben öyle yerdeyim, yerim bilinmez,
Yerde mi, gökte mi, bir Allah bilir.

Ömür, yaşanası haftalar, aylar,
Ölüm, duyulası son haber olur.
Yitirir adını denizde çaylar
Hazar’a vardı mı, Kür Hazar olur.

Ben ki, gözlemedim, göze girmeni,
Bir gün gözden çıkar göze girenler.
Ben sana kıyamam, sen yitir beni,
Yitir, aziz olur yitirilenler....

Geldiğin gibi de gitmek güzeldir
Bedenden sıyrılıp ruh olmak güzel.
Denize  karışıp  yitmek güzeldir,
Tanrı’ya  kavuşup yok olmak güzel.
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UNUTULANLARIN  ŞAİRİ

                             
Dumanı dışarı çıkmaz her “od”un
Hakkı bulanların  şairiyim ben.
Başarabilirseniz beni unutun
Unutulanların şairiyim ben!





UZUN BİR CÜMLEDİR VATAN TOPRAĞI  
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UZUN  BİR  CÜMLEDİR VATAN  
TOPRAĞI

Hakkın arkasınca güneş izinde,
Güneyle, kuzeyin Türk vadisinde
Uzun bir cümledir vatan toprağı!
Batıdan doğuya yolu upuzun,
Ortada virgüldür Hazar denizi
İtil’dir, Fırat’tır kol budakları
Önünde mübteda Ege suları
Sonunda nidadır Tanrı dağları
Okunsa uçuklar dili sonsuzun.
Hiç  kimse okuyup başa çıkamaz,
Uzun bir cümledir vatan toprağı
Uzundur, dünyanın ömründen uzun!
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ŞAİRLERİ  SUSMAYAN                       
BİR VATAN BASILMAMIŞ

Canında can kalmadı 
                  Var mı candan yananın?
Bir kederli  halin var 
                  Virane bağlar  gibi.
Saldırmışlar canına 
                  Ölüp giden ananın
Göğsünü sortuklayan
                 Kansız uşaklar gibi .

Nere gitsem derdin de 
                 Ardımce gider benim,
Bir kulum ölene dek  
                 Bu derdi taşımaya.
Seni hilas etmeye  
                 Ne gücüm yeter benim,
Ne sende arsız arsız 
                 Tab edip  yaşamaya.

Şairleri susmayan 
                 Bir vatan basılmamış,
Kalbimde can yerine 
                 Buna ümit besledim.
Yolunda şehit olmak 
                 Bahtıma yazılmamış,
Bayrağına sarılıp 
                 Defnedilmek hasretim...     
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II    

Hangi kayasından kopup geldi,
Akıp geldi hangi bulağından,
Hangi sözünden çıkıp geldi,
Hangi mezar toprağına dönecek
Gurbet elde gardaş gibi  
Kulluğunda durduğum  bu can?
Göze ışık,
                                       Dudağa söz, 
                     Kulağa ses,
                                      Yüreğe kan,
Göğse nefes gibi yetmiyor bana,
Yetmiyor vatan!
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III

Burası gurbet diyarı
Her şey ölçülü biçili.
Burda ne şarap içilir,
Ne bir ahu göz güzelin
Yolunda candan geçilir.
Yarın, yolum vatan sarı
Yağmuru, çamuru, karı,
Seli olmaya gidiyorum.
Adam olmaktan usandım
Deli olmaya gidiyorum.
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BİLMEZDİM BİR YAĞLI                     
TİKESİN, VATAN

Bilmezdim bir yağlı tikesin, vatan,
Azala azala gelirsin dada.
Kuzu derisine benzer haritan,
Kuruya kuruya kalmış ortada.

Katlasan  katlanır, çeksen uzamaz,
Rus parmak uzatır, Fars el çekince.
Bir yanın Demavend, bir yanın Kafkaz,
Ah, neler çekmedin bu yel çekince!

Seni unutmadı düşmanlar bir an,
Tamah sancıları tuttu, bıraktı.
Kebap kokusuna uyandı İran,
Rusya da Petro’nun gözüyle baktı.
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Gelen asırların sessiz feryadı,
Siner varlığıma topraktan, sudan,
Kanıkmış iştahı diş altındadır,
Bir köpek de bazen ürer komşudan.

Gah ayı payısın, gah aslan payı,
Götürmek  istiyor seni ortadan:
Aslan derisine bürünen ayı,
Ayı derisine bürünen aslan.

Üstünde melekler ocak galayan,
Ah sen de bir ulu yurt olabilsen.
Doğudan batıya ruhu uluyan,
Kuzu derisinde kurt olabilsen!.. 
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GİDERSİN, MEÇHULE                        
YOL  ALIR  GİDEN

Gidersin, meçhule yol alır  giden,
Gurbet, bir açılmaz  sırdan başlıyor.
Burnunun ucunu sızlatan  vatan
Yadından düşdüğü yerden  başlıyor.

Gidersen, vatanın  kalır  vatanda,
Yüreğin içinde  köz  vatan olur.
Derdine, çilene  vatansın  sen de,
Sana da gurbette,  söz  vatan olur.

Özü hiç, sözünü  unutma, vatan,
Şimdilik gönlünün bir yerine yaz:
Onu  senin gibi terkedip, atan,
Seni onun gibi seven bulunmaz...
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AĞAÇKAKAN,  DÖY  KAPIMI

…Yolum, arada bir köye düşüyor. Orada anamdan daha uzun 
ömürlü, benden daha vefalı olan evimiz, cepheye gidip bir 
daha geri dönmeyen babamı hâlâ tek başına bekliyor. Kapısı 
kilitli, yetim, tenha evimiz… Bu kez sonbahar sisleri içinde 
gelmiştim ata yurduma. Bahçeye varır varmaz bir ses işittim, 
birisi kapımızı dövüyordu... Durdum. Sanki birisi, ayların, 
yılların acı tatlı hatıraları ile sarmaş dolaş olan evimize, benim 
geldiğimi haber veriyordu. Kapıya biraz daha yaklaştım, 
sonra biraz daha...Akşamın bu şer vaktinde, sonbaharın bu 
sisi, dumanı içinde, benim köye geldiğimden kimsenin haberi 
yoktu. Evimizde ise talihin kaza vü kaderinden başka hiç kimse 
yaşamıyordu. Öyleyse, kimsesiz, ıssız, evin kapısını döven kimdi? 
Ama bu sesler insan parmaklarının sesine benzemiyordu, her 
ne ise garip bir sesti. Sonbaharın sisi biraz daha seyrelmişti... 
Hay Allah! Kaygısız ağaçkakan,ıssız evimizin eski, çürümekte 
olan kapısını gagalıyordu. O, kimdi? Belki anamın ruhuydu, 
belki atamın, belki vaktin, zamanın, ya da benim arzularımın 
parmaklarıydı, ani gelişimi yetim evimize haber veren, belki de 
gerçekten yem arayan bir ağaçkakan idi, bilmiyorum. Gözümün 
önünde savaşlardan kalan acı hatıralar gibi yeryüzüne serpilen 
evler canlandı, bir de sadece ağaçkakanların dövdüğü kapılar...

Yol mu azdın bu sonbahar çeninde
Ağaçkakan, aklın azmış senin de,
Den ararsın saçlarımın deninde
Atamoğlu, az kapımı döy görüm. 

Bu  çığırı  bu  kara  kim bürümüş?
Burda kimin yanan kalbi kirimiş?
Avlusunu kara  yeller kürümüş
Başımıza neler gelir, koy görüm.
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Ne vakte dek gözlemeye geldin sen?
Yoksa bana söz demeye geldin sen?
Ya borcunu istemeye geldin sen?-
Öz dilinle ünvanıma söy görüm.
 
Ben dünyaya ata, ana borçluyum,
Ünvanım var, bu ünvana borçluyum.  
Bir canım var, bir tek cana borçluyum,
Başka neye…“tıkkır tıkkır” say görüm.

Bulak gibi batan bahtı açılmaz,
Her yiğidin atam,  bahtı açılmaz...
Hele yatar, yatan bahtım açılmaz,
Yatmışların uykusuna kıy görüm.

Elden ayrı ömür olmaz, gün olmaz,
“El”i seven yüreklerde kin olmaz.
Neden Araz arzularım çin olmaz
Ne vakte dek rüyalarda çay görüm?

Avand  işim nehse düştü  diyesin,
Vaht benimle bahse düştü diyesin.
Kulaklarım sese düştü diyesin,
Şimşek çaksın, gürüldesin göy görüm.

Yavaş yavaş  çürümekde tahta, bak.
O tahtada ufalanan vahta bak.
İnat edip ne döversin tak ka tak,
Açılmayan  düğümleri  duy görüm.

Öyle yanar, savaşların yangısı
Ne teselli söndürecek, ne de su.
Benim kapım yeryüzünün kapısı
Ağaçkakan, döy kapımı, döy görüm,
Başımıza neler gelir koy görüm...
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VATAN SEÇİLMEZ

Dostu bu dünyada seçip taparlar
Dost düşman seçilir, vatan seçilmez.
Kayayı yontarlar, dağı çaparlar
Dağ, kaya küçülür, vatan küçülmez. 

Geçer talihinden, ömründen geçer.
Kavuşmaz kervana, yetişmez göçe.
Göçse, gurbet  elden kalbine göçer
Ağır elli, günlü vatan göçülmez.

Yüreğin vatanın önünde zerre,
Andını değişmez şöhretle, zerle.
Vatanın yolunda candan geçerler,
Geçilmez kaledir,vatan geçilmez.

Gökleri uludur, Güneşi yüce,
Yerleri gözünü, gönlünü açar.
Ağacı büyüyüp kökünden kaçar,
Kaçar da kökünden ayrılabilmez.
Dost düşman seçilir, vatan seçilmez.
Dağ, kaya küçülür, vatan küçülmez. 
Geçilmez kaledir,vatan geçilmez.
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HELE YAŞAMAYA DEĞER BİRAZ 
DA…

Ormanda çığırlar dönmüş bir çaya,
Toprak yağmurlardan behrelenmiştir,
Nasıl güzel olmuş tabiat, Allah
Kuru kütükler de pöhrelenmiştir!31 
Gezmek istiyorum dünyayı yazda
Nerdeyse, nerdeyse beni duyan var,
Hele yaşamaya değer  biraz da...

Tekliği geçmişe ötürmeliydim,
Ömrüme bir yoldaş götürmeliydim.
Bacım arzudaydı,
                             Anam  murazda
Nerdeyse, nerdeyse beni seven var,
Hele yaşamaya değer biraz da...

Yollar iniş, yokuş,
                             Belen belendir. 
Yollar 
         Bin yıldır ki, gidip gelendir.
Tazeydi,
              Köhneydi,
                               Neydi, bilmedim, 

31- Pöhrelenmek:Filizlenmek
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Talada  çığırlar  kafiyelendi...
Dünen Bethooven’ı çaldılar sazda,
Nerdeyse, nerdeyse, bizi duyan var,
Hele yaşamaya deyer  biraz da….
 
Benim bir gecikmiş muhabbetim var,
Dönüp destanlaşan hakikatim var.
Seni sesliyorum, ay ev iyesi,
Sesime ses versin, o tayda kim var.
Dudaklarda donan bir buse gibi
Nerde görülmüş ki, söne arzular.
Kıvrıla kıvrıla bir gürze32 gibi
Asrın efsununa yatmış Araz da.
Dünyanın işini bilmek olur mu
Hele yaşamaya değer biraz da…
Hele yaşamaya değer biraz da…

32- Gürze: Yılan
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SAVALAN’DA YATAN  YİĞİT

Anası ayrılık anında oğluna şöyle dedi: ”Orda, Savalan 
dağının başında uykuya dalacaksın, atın da nöbet tutup seni 
kurttan, kuştan koruyacak. Bir süre sonra uyanacaksın ki, 
kılıcın kınından sıyrılmış, kılıcın sapı da sana doğru…O 
zaman, intikam vaktinin geldiğini anlayacaksın.” 

Yiğit Savalan’da hâlâ uyuyor, on yılda bir uyanıp 
tekrar yatıyor, atı da yanında, zamanın gelmesini, 
vaktin dolmasını, yiğidin uyanmasını bekliyor…

Bu  efsanenin yaşı kaçtır? Bir asır mı, on bir asır mı? Belki 
daha çok... Bu destanı okudukça başı belalı  milletimizin, 
başına gelecekleri önceden görüşüne hayran olmamak elde 
değil. Başına gelecekleri, bir parçaya değil beş parçaya 
bölüneceğini nerden biliyordu ki, benim  azapkeş  halkım, öcünü 
alacak  yiğidini  Babadağ’ın, Şahdağ’ın, Delidağ’ın başında 
değil de, ikiye parçalanacak  Azerbaycan’ın Güney ile Kuzey 
serhaddinde; Savalan’da uykuya vermişti?  Yoksa, gelecek 
facialar göze görünmez ağaçkakanlar gibi uzak yarınların  
uzaklığından bize haberler getiriyor, kapımızı  dövüyor, uyanın  
diyor da, biz mi işitmiyoruz.. Uyandık mı? Uyanıyor muyuz?... 

Orda, Savalan’da bir yiğit yatar,
Hele ki, uyuyor kılıcı kında.
Hele ki, yanında bekliyor atı,
Hele ki, arzusu yol ayracında.

Sıyrılır mı kından o kılıç, haçan?
On yılda,
               Beş yılda,
                              Bir yılda… bilmez. 
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O  ölen  gayreti  bu  zamanacan
Dirilik  suyu  da  diriltebilmez.

Yarına sesliyor zamanı yollar,
Yollar gah ayrılıp, gah calanmıştır.
Girip masallarda uyur oğullar,
Vatansa ikiye parçalanmıştır.

Uyanmak  çağıdır, uyan, ey yatan,
Gör kimler dünyayı dört elli tutmuş.
Gör niye masallar uydurmuş atan,
Arzunun yerini teselli tutmuş.
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Ne kadar yatana koşulup yatım,
Yorulup yollarda kalan göçümsün.
Sen benim yarına son ihtiyatım,
Gayret damarımda yatan gücümsün.

Tutmuşsa dağları dumanlar, çenler
Kopar tufan elbet, yağar kar elbet.
Bir zaman kılıçla ayrı düşenler
Yeniden kılıçla kavuşur elbet.

Başka tür bilirim el üzmez ancak
Namert emelinden, vaht akınından.
İkiye bölünmüş kındır bu toprak,
Araz! Kılıcını sıyır kınından.

Uyan, kalk niye ki kara batmışsın,
Koy duysun Karunlar od nefesini.
Ey zalim bak, gidip nerde yatmışsın:
Sinir merkezinde, yerküresinin.
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Bu yatmak ne vaktin yatmağıdır ki,
Zamanın gün orta çağı gelmiştir.
Uyan, elin günün göz dağıdır ki,
Öz uykun özüne yağı gelmiştir.

Uyanıp yola düş yol ayracından
Derdin anaları üzer, eritir.
Uyan, vaht sıyırmış kılıcı kından,
Gümüşten sapının yüzü beridir.

Dünya dağlarında yatar yiğitler
Bekleye bekleye öz zamanını.
Uyan, onları da uyar  bu seher,
Bu ak yalanların karart kanını.
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Kimi bekliyorsun, ey atam oğlu,
Bekleyip fırsatı fövte verirsin,
Bekleyip koyunu kurda verirsin.
De yatma, dur33  gel.
Ümit kıranların belini kır, gel.
Bin yel atına,
Araz’ı kınından çekip sıyır gel:
Cenuplar, Şimaller34  bir olur belki,
Ayrılan  mahaller bir olur belki,
Maksatlar, emeller bir olur belki! 

33-   Dur: Kalk
34- Cenuplar, Şimaller: Güneyler, Kuzeyler.Şurada Azerbaycan’ın iki parçalanmış 
durumu kast ediliyor
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BİR ADAM YOL ALIR                       
BİZDEN GABAGDA...

Bazen yüz çevirip talihe, bahta
Çıktığı seferden korkup kaçan var.
Bir adam yol alır bizden gabagda
Yahşı ki, dünyada çığır açan var.

Bizi sesliyordu verdiği vahta
Biz hele dünyaya gelene kadar.
Bir adam yol alır bizden gabagda
Anadan doğandan, ölene kadar.

İnanma  gam gamla buluşur çetin
Düzlüğün öylesi, böylesi yoktur.
Kerem sevdiğine kavuşur çetin
Kimin ki, karşıda Lele’si yoktur.

Talanır sevdalar, bulanır sular
Yağınca hicranın kepenek karı.
Yürekler kırılır, yollar ayrılır,
Olmazsa  arada bir ipek karı35 

Yaz da yeryüzüne boşuna gelmez,
Boşuna savuşmaz, ağır hatalar.
Gabağda gidenin hoşuna gelmez
Gabağa düşünce  harın36  atalar.

35- İpek karı:Masallarda adları geçen hayırsever ihtiyar kadınlar
36- Harın:Karlı,kibirli
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Gider kademinden nur yağa yağa
Yolları ölümdür, yitimdir, bilmez.
Aklına uyanı çeker gabağa
Arkalı, arkasız, yetimdir, bilmez.

Yolundan döndürmez duman da, çen de
Kiminse, sözünü demeye gider.
Yerin bu yanından haber gelende 
Yerin o yanına kömeğe gider.
 
Kelebin ucunu ara özünde
Hazır  ol  aniden gelen  geme de37. 
Ak atlı oğlan var bu yeryüzünde
Çıkar  gabağına  her  mahkemede.

Nedir anaların dilinde muraz,
Gören geleceği, gözünden önce.
Araba farına benziyor biraz
İnsanın emeli, özünden önce.

Bir nurlu sahil var hele sabahta
Karanlık sularda yol açar avar.
Bir adam yol alır bizden gabağda,
Ama bir adam da bizden sonra var!

37- Gem:Gam
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BEN  ŞAİR DEĞİLİM..

Bu  halk yedi yerden zevale geldi,
Bu halkın konuşan dili olmadım.
Bu halkın başına bin bela geldi,
Ben sabır gösterdim, deli olmadım,
Ben şair değilim, atam gardaşım.

Ne güne koydular toprağı, taşı,
“Melik”i düşmandır Beyreklerine38 
Nice ki, verildi bu halkın başı
Bu halkın akıldan seyreklerine,
Ben şair değilim, atam gardaşım.

Yazdığım ne varsa biberdi39 korkma
Ölümdür ömrümün sonundaki gam.
O gülü, bülbülü gözüme sokma
Ben gülden, bülbülden hiç ne yazamam,
Ben şair değilim, atam gardaşım.

Gardaşın evinde gardaş gariptir,
Sözümden güç almaz yetim yesirler.
Görünür, Allah da yüz dönderipdir40 ,
Bir daha açılmaz yüzüme sırlar,
Ben şair değilim, atam gardaşım.

38- Melik,Beyrek:Dede Korkut hikayelerideki tiplemeler
39- Biberdi:Acı biber anlamında
40- Döndermek:Çevirmek
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Dilimden çıkanlar taze ter değil,
Kim aşık olası kara kaşıma?!
Her adı Mehemmed, peygamber değil,
Adıma aldanıp dönme başıma,
Dönme, Pir değilim, atam gardaşım,
Ben şair değilim, atam gardaşım.

Vatan tike tike, parça parçaysa,
Ömür denilenin sonu borcaysa.
Uykuya dalmışsa içimde kıyam,
Derenin ahmağı, çölün delisi,
“El”in öflemesi ve nesi, nesi…
Bir de lap inciyim, ne desen oyam41 
Ben şair değilim, atam gardaşım.

Ellerim lazımsa, al git elimi,
Gözlerim lazımsa, çıkar gözümü.
Aklında bir kelime sözüm kalmışsa,
Sen Allah kendime gaytar sözümü.
Ben şair değilim, atam gardaşım.

Bir tek nefesinden gelen baharın,
O ağaç dil açtı, bu taş gül açtı.
Bak nasıl boy vermiş içinden karın
Şair o ağaçtır, şair bu taştır,
Ben şair değilim, atam gardaşım.

41- Bir de lap inciyim,ne desen oyam:Küs olursam aldırma yine de söyle
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Kendinden geçirir insanı hede,
Boş kalan yurtlarda uluşur itler.
Şair Karabağ’da, şair Göyçe’de:
Canını el için veren şehitler…
Ben şair değilim, atam gardaşım.

Seraptır yarından el eden şöhret,
Şöhretin art arda çıkan kitapsa,
Susmayı öğreten, dinmeyi öğret,
Koy deyim, şairlik düz itirafsa:
Ben şair değilim, atam gardaşım.

Kim açtı, açılan bu ne pazardır,
Kim kaldı, kim aldı, sattı bilmem ki
Herkesin canına düşen azardır,
Addı, mükafattı, zaddı bilmem ki
Ben şair değilim, atam gardaşımm.

Kısmetim ilahi nurdan demedi,
Nefsim kaygıların talep meydanı.
El beni kendine kurban demedi,
Yolumu beklemez Halep meydanı,
Ben şair değilim, atam gardaşım.
 
Ucuz kaygılara karıştı başım,
Kem fırsat bahtımın kulağı kar mı?
Ben şair değilim, atam gardaşım,
Öğren, gör  bu  günün  şairi  var mı?
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GÜNAH

Şeytan emeli var sende, ya bende,
Kadim sahibiyiz  hangi günahın.
Bize yurt verende, yuva seçende
Kalıp arkasında gözü Allah’ın.

İnancı at üstü, ümidi gevrek,
Ne vermiş, birazcık, yarımcık vermiş.
Kelin saçı gibi sevinci seyrek,
Tepelin kaşı dek42 , gamı sık vermiş.

Dünyaya geleli kavgalı baş da,
Başının altına balınc da vermiş.
Bir gömlek aralı üvey gardaş da,
Gardaşın eline kılınç da vermiş.

Vermiş yeryüzüne hasta gelmeyi,
Biraz usul kadem, biraz utancak.
Ne vahtdır43  unutmuş üste gelmeyi,
Bölme, çıkarmayı becerir ancak.

Bin yıldır açılmaz aynımız , neden,
Daha bölünmekten gelmişiz cana.
Aksilik, adın da bölünür,vatan, 
Bölünür Azer’e, bir de Baycan’a.

42- Dek:Gibi
43-   Ne vahtdır:Ne zamandır
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Çoğu yelçekene benzetmiş seni,
Şimalden Cenuba çoğu taptadı.
Ayırıp Tebriz’i, bölüp Göyce’ni,  
Şimdi de Karabağ hak hesaptadır.

Başını aldadıp elin, obanın,
Kadim kaderine yüz çekeriz biz.
Uzak asırlardan hangi babanın
Kalan cezasıdır, biz çekeriz, biz.
 
Bir günah işlemiş her gelen nadan,
El oba boğulur içinde yasın.
Allah da boylanıp bakar yukardan,
Bakar, bağışlasın? Bağışlamasın? 

Ama bağışlamaz suçu hiç kime,
Aradan uzun bir fasıla geçer.
Günah yıhanmasa,yaşayır deme44  
Yaşayıp nesilden nesile geçer.

Ne edek, bir yurdun günahı varsa,
Ya bizi yok eyle, ya bize gün ver.
Allah, o günahı  kurban yıkarsa,
Kurbanın ben olam, bana ölüm ver.

44- Günah yıhanmasa: Günah yıkanmıyorsa,zamanında giderilmiyorsa, yaşamaya 
devam eder anlamında
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BU KAN YERDE KALAN DEĞİL

I

Azatlık umardın bu sen, bu meydan,
İlahi dilinde inliyor keman.
Ne diyor kolları bağlanan imkan,
                                    Kan, kan, kan!

Kim geri getirir ölen kesleri,
Doğmadan  biçtiler ter hevesleri.
Layla avazı mı kurşun sesleri?
Ne diyor taş elin yazdığı ferman,
Torpağa gömülen nice kahraman,
Ölüm sabahına sökülen o tan:
                                    Kan, kan, kan!

Bir sırrın yoluna yüz hayal eyler
Verdiğin taş deyil, yürekti,Tanrım.
Bu nakam istekler, nakam talihler,
Naleler neyine gerekti, Tanrım?     
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Toprağın  bağrı da od tutup yanar,
Var edebildik mi biz o yokları.
Bakü’nün üstünde dolanır ruhlar,
Nakam şehitlerin nakam ruhları.

Sebebi ne idi dökülen kanın,
Niçin yurdun adı Karabağ oldu?
Karabağ... Karabağ...Azerbaycan’ın
Yaralı göğsünde kara bağ oldu...

Deme varlığını illet eyibdir,
Dertle öce düşüb, millet eyibdir.
Halkımın göysüne gülle deyibdir.45

Kan akar şiirimin mısralarından,
                                     Kan, kan, kan!

45- Söleme ki, varlığını hastalık eymiş,
Millet dertle saavaşmış ve onu yenmiş,
Halkımın göysüne kurşun sıkılmış
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II

Dayanma, ne dayansa da,
Gelen vaht vade yansa da.
Zulüm arşa dayansa da,
Bu kan yerde kalan değil.

Yoksa bu sönen od ocak,
Kim söndürdü, niçin söndü
Unutacak?
Hele çoğunu tutacak,
Bu kan, yerde kalan değil.

Çetin yata, coştu bu kan,
Hakkı hakka koştu bu kan.
Mutlak gökten düştü bu kan,
Bu kan yerde kalan değil.

Bu ne görüm, ne görecek,
Ha yakanı kenara çek,
Tohum gibi yeşerecek,
Bu kan yerde kalan deyil.
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Yüce  zirve  çende  kalmaz,
Dert, derdi  çekende  kalmaz.
Haksız kan  dökende  kalmaz,
Bu kan yerde kalan değil.

Bu ne ceza, bu ne günah,
Çektiğimiz Allah, Allah?!
Göğe bülent olan bu ah,
Aman, yerde kalan değil,
Bu kan yerde kalan değil.

Bir ay adı, bir gün adı
Tapındığım görkün adı.
Yerde kalmaz Türk’ün adı,
Yerde kalmaz yurdun adı,
Yerde kalmaz kurdun adı,
Bu kan yerde kalan değil.
Bu kan yerde kalan değil.    
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VARIN YOKSUL ÖLKESİ

Haritada bir damla,
Kara mazot lekesi.
“Var”ı başına bela
“Var”ın, yoksul ülkesi..
 
Yüreğinin karası
Yüzünü ak eylemez.
Bir kendi, bir yarası
Burun damak eylemez.

Ayağa dolaşanlar,
Bakarsın, göze çarpmaz.
Ölüm, öldürmek için,
Düşüp mert arar, tapmaz.

Hani “Odlar Ülkesi”,
Neyi ak güne çıktı?
Yüreğinin lekesi
Vurup yüzüne çıktı.

Hakikatin hayatta,
Şikeste doğduğu yer.
Yalanın kaydiyatta
Vatandaş olduğu yer..
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Zaman nefsinin kulu
Falına kaza çıkar.
Ne lekeden kurtulur,
Ne kıştan yaza çıkar.

Güneş çıkar ya çıkmaz
Bir ele fark eylemez.
Öz nuru, göz nurunu
Işığa gark eylemez…

Karıdır kargışı da,
Ömrün hazan çağı var.
Çıkmak bilmez kışı da
Mutlak çıkacağı var.

Ne doğdu yaz güneşi,
Ne ay boylandı, battı:
Şubatın yirmi beşi
Dört gün sonra da Marttı…
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VERDİŞ                                            

Özgeler değişti vaht katarını
Özün de  bilmedin hayıf, yerini.
Tuttular gönlünün sus damarını,
Bildiler  ruhunun zayıf yerini..

Karışmış bir ana rahminde genler
Gardaş gardaşı  sevmez..
Değirmen taşıdır deyip geçenler:
Alt taş, üst taşı sevmez...

Bir zaman  yoğrulmuş kanla  bu toprak,
Belki azatlığın mayası kandır.
Canı unutmaktır, kanı unutmak
Kanı unutanlar unutulandır.

Unutmak sırası sana mı düştü
Unutma, öyle bir an gelebilir.
Bu gün şehitleri unutsan, işti(r)
Yarın bulaklardan kan gelebilir.

Gör  hangi tufanın  yeliyle söndün,
Gör hangi  baykuşu Zerdüşt  eyledin.
Evvelce ikiye, üçe bölündün
Sonra bölünmeye verdiş eyledin…
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KAN

Ya buyruk, ya yumruk altındadır,
Dünyanın vatan olmayan toprakları...
Boyun uzatılınca boyunduruk büyüyor,
Boynu buruk büyüyor
Vatan olmayan toprakların uşakları...
Arzulara varmak,
Kan ile sulanmak,
Vatan olmak  istiyor Toprak!
Kan arıyor,
Kan, kurban..
Kana kan demiyorum,
Kan diyorum,
Vatandaş olmak isteyen insan!
Vatan kan ile doğar,
İnsanı kan çekiyor,
Her doğuş bir kandır!
Serhaddini kan çizer ülkelerin,
İnsan kanı!
Kandır, kandırabilirsen
Vatandaş olmak isteyen insan.
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VATANIN BÜTÜN YOLLARI

Sevinçler genden  geçtiler,
Ardınca eski  yasların.
Dostlarım benden geçtiler
Başından geçtim dostların.

Günlerim  geçmişe  gitti,
Gördüm gelecek yasımı.
Yazdığı dadıma yetti,
Okudum  alın yazımı.

Açtım  bütün ümitleri 
İçinden boş vade çıktı.
Vatanın bütün  yolları
Sonunda gurbete  çıktı.
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ILGIM

Felaket yol gelir hele uzaktan,
İşini yapmakta gam yavaş yavaş
Evin ışıkları yanmaz, bayaktan…
Ağaçlar saçını yolar canhıraş…

Uzak ufuklarda şimşekten bir iz
Sırrını açmada sessiz bir seda...
Bir şeyler canını sıkar sebepsiz
Nerdeyse, bir  şeyler unutulmada...

Sen bahta  inanıp yattın...Felekse
Delinin eline herden taş verir.
Sen derdin ki, yakan yoktur. Öyleyse
Orman yangınları  neden  baş verir?
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Ne zaman inanıp “yok”a “var” dedik
Uzak sahibinin sesidir, söz ki...
Aşık gördüğünü çalarmış dedik,
Neyi gösterecek, görmezse güzgü46 ...

Kararan bulutlar uçan buharsa,
Yağmaya yakındır yağan kar demek.
Denizin yüzünde  ışıltı varsa
Bulutun ardında güneş var demek...

Sırrı yok, kimin ki,hulgumu47  yoktur,
Ne kadar sır yatar  hulgum içinde...
Dönüp bak, gör neyin ılgımı  yoktur,
Dünya baştan başa ılgım içinde...
 
Sahra serabında  buharlanır kum
Yağmur  ümidi  var uzaklardaysa...
Boşuna  değil ki görünen ılgım,
Ilgım var, demek ki, su var, hardaysa... 

46- Güzgü:Ayna
47- Hulgum:Erkeklerin boğazlarının alt kısmındaki  kemik çıkıntı
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HAZIRLAN  O  DÜNYAYA

Gönlünü Tanrı’ya aç,
Ölümsüzdür bu inanç.
İğneyi yakana sanc-
Akşamları bir komşuya
Giden gibi hazırlan.

Yediden yetmişe dön,
Gelmişsin gitmişe dön,
Yitiği yitmişe dön
Seni bir yitiren var,
Yiten gibi hazırlan.

Ölüm nedir bilmeden,
Ölmek gerek, ölmeden.
Bu dünyaya gelmeden,
O dünyada verdiğin
Vaden gibi hazırlan..

Argacı, erişi ne?
Fikir ver her işine.
Hazırlan o dünyaya,
İlahi görüşüne:
Yüzünü görmediğin
Vatan gibi hazırlan..
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NAR

I

Bir gecenin içinde
Dudakları açılmıştı yarıya.
Bir seherin içinde
Güneş döndü arıya;
Mum eyledi, şam eyledi,
Günü akşam eyledi,
Adice bir kabuğu
Nur dolu cam eyledi.
İşte bak tane tane
İşte bak, damla damla
Dudağını dayayıp 
Çatlayan dudaklara
Alev içer adamlar...
Yıldız yıldız taneleri
Tanelenir narin narin,
                            Narın.
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II.

Nar mucize, nar ışık
el vurup, göz göresi
Hazırca yer küresi
Toprak, güneş karışık.

Bir kabuğun içinde
Nara bak, tane tane,
Nara bak, mahal mahal,
Nara bak ülke ülke,
Dizilmiş hane, hane.

Bu kıvrımlı hücreler,
Devletlerin sayı mı?
Nar, kürede yaşayan
Beşerin sarayı mı?

Bütün halklar bütün nar,
Adamlar nar tanesi,
Aynıdır her tanesi
Sevince, gama şerik,
Ömürlük, hemişelik...
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Halklar var, yarı kesik,
Ortadan narı kesik.

Nar belki bar demektir,
Nar belki yar demektir,
Nar belki nar demektir.
Sözdü, 
Közdü, 
Gözdü nar...
Sırrı açılana dek
Ya Rab! Nasıl dözdü nar?..

Bir tabak nar tanesi
Haddin yoktur el vurasın.
Gündüzü, gecesi var
Sözü var, hecesi var,
Bir evde bir gardaşın
Bir bak, gör nicesi var.

Budur, neyi var budur:
Nevruz gören uykudur:
Oku, “Yedi Gardaş”ı
Yedi nar çubuğudur...
Yerin, göğün ruhudur.
Nar öyle sır sandığı,
Açın, insanlar bize.
Talihin sır sandığı
Sihirli mektubudur.

Nar bütünlük sözüdür,
Arayı Aras kesmiş
Nara bak, iki pare,
Kim ala, kim apara...
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KATAR VAGONLARI...

Şehir, vagonları uzak yollara 
 Atar tor48  gibi.
Balıkçının çelik adalesiyle
Çekilir, gerilir,
        Katar tor gibi.
Yarıp tünel gibi geçer geceden,
Süzülüp akşamdan sehere çıkar.
Bir ucu nerdeyse köyde sürünür,
Bir ucu nerdeyse şehire çıkar.
Dökülür bir deniz derinliğine
Çetin geri döner, zora düşenler.
Çabalar şehirle köy arasında
Şehirin attığı tora düşenler...

48- Tor:Ağ
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BU, BENİM...

Bu benim ey kendim, tanımadın mı?
Bu, aynı Memmed’dir
Biraz kırılmış,  
Biraz sıkmış onu şehir havası,
Dermanı, dağların seher havası.
Beni tanımıyor yeni yetmeler,
Ben mi çıkarmışım yaddan, adımı,
Senin kucağında arzuladığım
Günlerden dönerek gelmişim sana
Bu benim, ey kendim, tanımadın mı?
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OĞUZ  HELE  UYKUDADIR...

Su  perisi, su  perisi,
Bu  çoban şehvet harisi...

Su  perisi, su  perisi,
Ne  işin  vardı, bulakta?
Doğruluk şöhret harisi,
Eğrilik  gözde,  kulakta...

N’olur o  baktı, sen  bakma,
Bakma,  sen  baksan  söz çıkar.
Yakanı  yakın  bırakma,
İçinden.. Tepegöz  çıkar...

Bakma, bu  çoban  şer atar,
Hayrı  şere  calak  eder.
Sonra  yer,  göğü  aldatar,
Gök  yeri  taşgalak eder.

Öz özünü  bulmayanlar,
Özgelerle  yüz göz  olur.
Sevgiden  doğulmayanlar,
Doğunca, Tepegöz  olur...
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Nerden buldun  bu  tezadı,
Bildin mi  neydi noksanın?
Kanatların  uçamadı,
Ağır bastı insan  yanın...
                           
Neydi bu alın  yazında,
Yarı  insan,  yarı  kuştun.
Bu  yerle  gök  arasında,
Hangisinden olmuştun. 

Bir  yer de  yok  ki,  sığına,
Derdin  düşmüştür  arkama.
Bir  çobanın  acığına
Bütün  Oğuz’u kargıma..

Olur ya, azıtsam derdi,
Azdırmaz ki, ana betni.
Gökler  geriye  gönderdi,
Yerlerin  emanetini...

Tarih  kül oldu… köz  geçti,
Kaldı “Ey dad-i  bidad”ı.
Başına  Tepegöz  geçti,
Oğuz  hele  uykudaydı...
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TÜRK

Garbın  garipliğine 
Şarktan türküler kattı.
Tuz yerine dünyanın
Hamuruna ter kattı.
İzleriyle birleşti,
Yeryüzünün her katı.

Kurdu ulusun diye
Kurttan alıp soyunu.
Dönüp de tarihten sor 
Ellerinin suyunu.

“Adam” Adem’den gelir
Irkı yüce ırk olmuş.
Hakka gönül açalı
Adı dönüp Türk olmuş.

Düşmanlar kale bilmiş 
Başındakı fesini.
Göçüyle değiştirmiş 
Yerin haritasını.
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KADİM BİR TÜRK ÇADIRI

Ömrüm bir yanık kösüdü
Kalmış hatıra çağları.
Soğuk soğuk yeller dövdü 
Alev alev ocakları.

Bin yıldır ekin ekerim
Her karga bu şuma gelmez.
Ne çekersem, ben çekerim
Hiçbir şey hoşuma gelmez.

Aradığım bu ne yatır
Gelir, çıkarın altında.
Dünlerin baharı yatır
Yarının karı altında.

Hele istek, arzu şahtır
Ömrün geçen yatırında
Gönlüm bir yetim uşaktır
Kadim bir Türk çadırında...
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ÇANAKKALE  İÇİNDE

Çanakkale içinde vurdular beni..
Anadolu türküsü

Yatmıştım uykuda ses geldi: Uyan!
Ya Tanrı’ydu, ya da  damarımda kan.
Dedi: Kendine bak, kendine boylan;
“Çanakkale içinde  aynalı çarşı..”

Giyindim, ruhuma dar geldi beden..
Geldi yol ayrımı: Ya yar, ya veten49...
Arzumun cevabı geldi cepheden:
“Ana ben gidiyom  düşmana karşı...”

Boğaz boğulurdu, kısasa kısas,
Eski mezarından boy verdi Bizans..
Döş döşe, diş dişe düşman çok, biz az:
“Çanakkale içinde vurdular beni..”

Hele kanım sıcak, torpağım nemiş...
Yenmek elde iken, yenilmek neymiş?
Ruhum savaşlardan geri dönmemiş:
“Ölmeden mezara koydular beni
Koydular eyvah!..”

49- Veten:Vatan
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YELE BİR SÖZ  SÖYLEMİŞTİM...

Ümit yeri var mı gören
Sorağına kaçan yok.
Mektup yazsan cevap veren
Zeng eylesen açan yok...

Bir şey gelmez ellerinden
Hepsi lâldir, hepsi kar.
Yine Bağdat ellerinden
Geri dönmez turnalar...

Garip bağı bar getirmez
Su yerine aksa kan. 
Güvercinler söz götürmez
Haber vermez saksağan.
 
Ne çoğalır, ne azalır
Nerden geldi bu çenler...
Yüreğime gölge salır
Yüreğinden geçenler.

Ne o yandır, ne bu yandır,
Yitmiş çıkış yolu da.
Göz yaşını buharlandır
Ümit kaldı buluda...

Adım dilden dile düştü
Sazım zilden bemedi50...
Yele bir söz söylemiştim
Sana bir şey demedi?
                         

50- Zil ve bem:Tiz ve bas sesler
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ORHUN

Koynunda yeniden doğulsam Orhun,
Özümü  “od”una koy yakım gelim.
Batsam sularına, boğulsam Orhun
Kurdanan kıyamete kalmağım geli.

Hanı  sahilinde kurduğum  saray?
Zaman atlı bilmez, piyade bilmez.
Pınar çağlarına  gayıtmaz51   her çay,
Her budak köküne  gayıdabilmez.

Bu Tanrı dağları lâldı mı, Orhun,
Bir yürek kızdırıp, bir sır veren yok.
Kısas kıyamete kaldı mı, Orhun,
Daha sularına nezir veren yok.

Eğilsem önünde bir oğul  gibi,
Koy sinsin ruhuma her kara korkun.
İcaze versen de gümüş  pul gibi
Atsam yüreğimi suyuna, Orhun

51- Gayıtmaz:Geri gelmez
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Yoksa sıyrılmışsın, Orhun’um oktan,
Ya güneş nurundan gümüş tiyesen.
Seni arıyordum, ben seni  çoktan
Sen de gelişimi duydun diyesen.

Geldim zamanları salıp ayaktan,
Atamın saldığı o yurt nerdedir?
Bozkırlar gözüme değer bayaktan,
Ruhumun sahibi  bozkurt  nerdedir?

De, nereden aldın, Orhun, bu adı?
Açar sırlarını Babür hele de..
Bin yıldır başına kalan Türk atı
Moğol çöllerinde çapır hele de..

Deme bura hara, oğul, sen hara,
Düşüp yaddaşımın izine geldim.
Asırdan asıra yüzü  bahara,
Tanrı dağlarının özüne geldim.

Bu  sırrın  farkına vardık hangimiz,
Özü olmayanın sözü de yokmuş...
Orhun yazıları, alın yazımız,
Deme, yazılana bozu da yokmuş… 
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AĞLAR

Geldi ağlanacak günü dünyanın
Kaldı yaşanası zamanı ağlar.
Kaldı buharlanan o göz yaşları,
O bulut, bizden çok semanı ağlar.

Yaşamak lezzeti gitti ülkenin,
Dilimde nasırı bitti “belki”nin.
Zaman denizinde ümit, yelkenin
Geriye dönüşün gümanı ağlar.

Tanrım, ne günlere kalmıştır gör Hun.
Yalan ayak açıp yürüse, korkun.
Mavi göz yaşıdır derede Orhun,
Tepede Tanrı’nın dumanı ağlar.

Batıdan Doğuya varıp giden iz,
Hangi zamanlara yetti vadeniz?
Ve...deniz, içimde yiten beş deniz
Gemisi gam olmuş, limanı ağlar.

Hele yormadığım bir yuku kalır,
Gözümde bir Moğol kıpığı kalır.
Alnımda bir Türkmen çapığı kalır,
İçimde bir Altay Şaman’ı ağlar.
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TÜRK’ÜN SEVGİSİ

Aleme yiğitlik doğan anadır,
Yolu gündoğandan günbatanadır,
Ünvanı “Yer” adlı bir vatanadır,
Bir ay sevgisidir, bir gün sevgisi,
                              Türk’ün sevgisi! 

Tanrı dağlarından inip gelmiştir,
Bozkırda 
               Bozkurda dönüp gelmiştir.
O yurttan bu yurda dönüp gelmiştir,
Hicran sevgisidir, sürgün sevgisi,
                              Türk’ün sevgisi!

Gökten geldiğinden göklere zamin,
Gönlünde Tanrı var, dilinde amin.
Dünyaya birinci gelen ademin
İlk’in sevgisidir, 
                              Türk’ün sevgisi!

Adem’le Havva’nın gördüğü yaşta,
Başında dert de var, dertle savaş da...
Namusu  nefsinden  yukarı başta,
Börkün sevgisidir,
                              Türk’ün sevgisi!
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Tarihe serpilen izi büyüktür,
Orda da, burda da Türk oğlu Türk’tür.
Türklüğü de öyle dünyaya görktür,
Görkün sevgisidir, 
   Türk’ün sevgisi.

İyi bak, bu kale Türk kalesidir,
Bütün kalelerin ilk kalesidir.
Yenilmez, basılmaz Erk kalesidir,
Erkin sevgisidir,
   Türk’ün sevgisi!

Her körpe dudağın ilk kelmesi var,
Söyletsen, dilinin tek kelmesi var
Kanından  süzülen Türk kelmesi var
Irkın sevgisidir, 
   Türk’ün sevgisi.

Tanrı  dağlarından inip gelmiştir,
Bozkırda, Bozkurda dönüp gelmiştir,
O yurttan bu yurda dönüp gelmiştir,
Bir yurt sevgisidir,
   Türk’ün sevgisi
Bozkurt sevgisidir,
   Türk’ün sevgisi,
Korkut sevgisidir,
   Türk’ün sevgisi!
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SEN TÜRK DEĞİL MİSİN?

Çağırdım, özüne  hoş gelmez  adın,
Çağırdım, geriye  dönüp bakmadın.
Sibirya suyunu içip gelmişim,
Araz köprüsünden geçip gelmişim.
Rüyada verilen bir buta için,
Haktan gönderilen bir seda için,
Gelmişim, adını sorayım senin,
Uzak soyadını sorayım senin.
O Kazak dediğim, Kırgız dediğim
O Özbek dediğim, Oğuz dediğim,
O Timur dediğim,Yavuz dediğim...
Söyle, söyle bana Türk değil misin?

Millet yürüyüşünden, boyundan belli,
Bulak akışından, suyundan belli.
Bin yıldır Babür’ün atı yoldadır,
Cengizhan,Timurleng, Batı yoldadır.
Yüzünü tutmuşsun batıya doğru
Kendire, örkene, çatıya doğru.
Geçtiğin yolları ne tez unuttun?
Açılan koları ne tez unuttun?
Bak, koyup geldiğin o dünen benim,
Başına göklerden od inen benim.
Zamandan zamana bin yıllar boyu
Orhun sularına karışıp akan…
Elini gözünün üstüne koyup
Tanrı dağlarından tarihe bakan
Karabağ, Karadağ, Kerkük değilsin? 
Sen Türk değilsin!?
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Gür sular kumsalda yitip batar mı?
Moğol çöllerinden ne diyor Mete?
Varisi olmaya gücün çatar mı
Derisi soyulan bir hakikate?
Hâlâ Sünni taşın, Şia taşın var,
Hâlâ bir yüreğin iki başın var.
Hâlâ aşağılar yukarı bakar,
Hâlâ  yukarıdan Gök Tanrı bakar.
Geçmişsin tarihe eteğinde taş.
Bir gün, ey gardaş,
N’olur eteğinden o taşı döksün
                Sen Türk’sün,Türksün.

Nerde Gökçe göller, Bey göller nerde?
Gözleri yol çeken Göygöller nerde?
Hani Amu Derya, Sır Derya hani,
Batan Aral gibi bir derya hani?
Çin’den,İzmir’e dek Arazlar,Kürler
Arkanca göz dikip kan yaş dökerler .
Şahidim, Hazar’ın suları kalkar,
Uykudan Türklüğün baharı kalkar.
Parmağım elimde yumruğa döner,
Kalbim başım üste gök tuğa döner.
Altay dağlarında kurdu uluşan,
Gördüğü rüyanın ardından koşan,
Batı yollarında atı dolaşan,
Aldana aldana aldanış olan,
Gel tanış olalım,
Gel, gel göreyim Türk değil misin?
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Dünyanın bir ayrı kastı yok ise,
Türk’ün Türk’ten gayri dostu yok ise
Aklını kattıysa yaşamak derdi,
Yadından çıktıysa Karabağ derdi.
Toprağın hasreti bir gün derdiyse,
Bütün derdlerimiz Türk’ün derdiyse… 
Baş mıdır, taş mıdır börkün içinde,
Şeytan mı dolaştı ırkın içinde?
Biri sen, başını yana çevirme
Bu kadar, bu kadar Türk’ün içinde
Söyle, söyle bana Türk değil misin?  
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BAYKAL

Eğilip su içen maraldır, tayga…
Güzellik önünde katlanmış dizi.
Çağırır, çağırır beni de Baykal
Çağlayan kanımın kadim denizi.

Çoktan ararmışım ben bu anları
Gözümde bir şehit resmi melermiş.
Orda yüreğimin heyecanları
Burda kabarmalar, çekilmelermiş.

Burda arzularım taş altındadır
Talihim bir özge saadet ummaz.
Ebedi volkanlar kucağındadır
Gece de, gündüz de gözünü yummaz.

Sen ona yakın gel,yakın gel,yakın
Kışını,yazını görmek istersen.
Güzellik önünde ana toprağın
Açılan ağzını görmek istesen.
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Meşeleri uzar gözün göresi
Yeni göz güzarı, yeni merhale.
Göğün gözlerinde bu yer küresi
İyi ki, bütündür,bütündür hele.

Eli ne ovaya, ne dağa yeter,
Bir uzun, bir iri balıktır Baykal.
Bir zaman denizler çekilip gitti
Sibirya çölünde kalıktır Baykal.

Her şeyin evveli ondan başladı,
Ömrün “gel ha geli” ondan başladı.
Gözüm açtığımda uzak vatandı
Turna katarına dönmüştü zandım
Uaktan, uzaktan, uzaktan ona
Can atan çayların biri de bendim.
  
Neler kısmet imiş insan ömrüne
Neyi hatırlayım bununla, neyi?
Düşüp dedemizin gözleri güne,
Düşüp gözlerinden Baykal eyneyi5253 .
Yanar gün altında Baykal gün gibi
Takayım gözüme ben o eyneyi.
Baba kademinin hasreti miydi?
Gördüm, ayağımın altı göyneyi(r).

52- 
53- Eynek:Gözlük
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İKİ SAHİL YAKASI

Burası Dardanel’in 
Geçilmez dar boğazı.
İki sahil yakası 
Tutup sıkar boğazı.

Geçer gündüz  eceden,
Çok gelip azdan geçer.
Hele ömür yelkenim
Dar bir boğazdan geçer.

Önde bir fener yanar 
Ben yorulsam, sen izle.
Buradan sonra başlar
Okyanuslar, denizler.
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SENDE VAR OLMAK İÇİN…

Yaprak, sen de budaktan
             Solup gurbete düştün.
Yağmur, sen de buluttan
             Dolup gurbete düştün.
Gönül, ölüm günün mü
             Gelip gurbete düştün?!

Buluta dönmek için
              Buharlanmak gerekmiş.
Budağa dönmek için
              Baharlanmak gerekmiş.
Vatana dönmek için  
              Mezarlanmak gerekmiş..

Damlalar buharlanır 
             Yağmur, kar olmak için.
Goncalar baharlanır
             Meyve, bar olmak için.
Kucağını aç,vatan,
Yok olup geleceğim,
             Sende var olmak için…
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EY BULUT

Ne ağzına su almışsın?
Bir cevapsız sualmışsın?
Niye böyle karalmışsın
Ne zaman yasım, ey bulut?

Yaşım tükemiştir, yaş ver.
Yerde kalanını boş ver.
Kara yağlığını borç ver
Gözüme basım, ey bulut.

Ya ben koşum, ya sen hakla,
Sinemi terk et son “ah”la.
N’olur, ben ölüm, sen ağla
Ben kulak asım, ey bulut.

Aldığını geri gönder.
Bana en son yeri gönder.
Bir yağmur kendiri gönder
Kendimi asım, ey bulut.
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Senin de evvelin su mu?
Haçan var ettin “yok”umu?
Belki uykumsun, uykumu
Ben, neye yozum54 , ay bulut.

Yine karşıdan kış gelir.
Gelen, elleri boş gelir.
Sen oku, bana hoş gelir
Yağmur duası, ay bulut.

Vatan vatandır, ha deyim...
Bendeye, Allah’a deyim...
Gurbetten daha ne deyim,
Daha ne yazım, ay bulut?

54- Yozmag:Yormag
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İLK ÜMİT, SON MEKÂN

Ayağımın altında
Kar yatar, kıyır, kıyır.
Yoksa, kısmetim beni
Kışa konak çağırır.

Aman, çıkar yakamdan,
Kalbim nice dövünür.
Çay kenarı, değirmen...
Hatıralar öğünür.

İşte dalgın söğütler-
Kırağlamış saçları.
Bakar, gözü yol çeker,
Tek ev,
           Koz ağaçları...

Suyuna taş atılmaz,
Don vuran çaylar şişe.
Atam buradan gitmiş
Bir zamanlar dövüşe. 
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İlk ümittir, son mekân
Kim yurduna hor baka;
Anam burda bir zaman
Defnedilmiş toprağa.

Karışmış kepeğine,
Elenmiştir eleği.
Bu onun kar beşiği,
Bu onun kar beleği.

Geçip karlı düzeni,
Açım karlı toprağı.
Kucağına düşeni
Toprak yeşertir ahı?!

Burda bir ürek yanır,
Üstünden çırpıp karı.
Kenarda buharlanır
Karadiken kolları...

Hatıralar üstüne
Narin narin kar yağa(r).
Nasıl ayak basasın
Anan yatan toprağa?!
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BİZ DÖRT NEFER İDİK

                        Anam Gülzar’ın aziz hatırasına

Biz dört nefer idik.
Tepel55  koyun idi,
Gezel elma56  idi,
Anamdı, bendim.
Gelecek hayatın hatırasına
Bizi atmışlardı yerküresine.
Anam güzelliğin gelinliğiydi,
Elma ormanların pöhreliğiydi,
Ben ise beşerin körpeliğiydim.
Vaktiniz olunca sıkın bir beni,
Bir görün neyim?!
                              Ana çöreğiyim,
Elma şiresiyim, koyun sütüyüm.

55- Tepel:Benli
56-  Gezel elma:Yaban elma
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EBEDİYET YOLÇUSU

Bu kabristan yolu sensiz inan ki,
Gamlı duygularla doludur, ana.
Bu basit yol değil,
                             Ölümün sanki,
Hayata uzanan koludur, ana.

Sensiz tabiat da susmuş öyle bil,
Donup kalmış mıyım ben öz yerimde?!
Ana, ağır olan cenazen değil,
Analık hakkındır çiyinlerimde.

Ne deyim hayatın kanunlarına,
Gör niye feryatlar koparırım ben.
Sen beni dünyaya getirdin, ana,
Seniyse dünyadan aparırım ben.
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YAMAN DARIKMIŞIM 
SENİN’ÇİN, ANA

                                
Nefesin yüzüme değmez ne vahttır,
Ellerin kapımı dövmez  ne vahttır.
İntizar kalmışız gör bir ne vahttır,-
Yaman darıkmışım senin’çin, ana. 

Kapılmam bir  özge  arzuya  sensiz.
Geceler dalamam uykuya  sensiz.
Sahipsiz bir evdir bu dünya sensiz
Yaman darıkmışım senin’çin, ana.

Seni bu haftalar aylar istiyor.
Saçın tek ağaran çaylar istiyor.
Dünyanın özü de layla istiyor,
Yaman darıkmışım senin’çin, ana.

Ömrüm bir kayıktır, limanı sensin.
Hayatın beşiği, ünvanı sensin.
Gümansız gönlümün gümanı sensin
Yaman darıkmışım senin’çin,ana.
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ÜMİDE ASILAN KILIÇLAR

Aklımız  yenice yeterdi onda,
Bir hasret gezerdi dereyi, düzü,
Bir ad dolaşırdı söz arasında.
Ümide asılan kılıç gibiydik,
Analar kınından sıyırıp bizi
Koymuştu nefsiyle öz arasında.

...Öyle ki, iş  üste şer karışırdı, 
Güneş dağ dalına uğrun düşerdi.
Ana gözlerine inerdi akşam,
Gelinler yatağa yorgun düşerdi.
Birisi kapıyı döverdi onda,
-Aç, 
Benim, işte geldim der idi onda.
Yüreğe düşerdi ayak sesleri
Yeniden   qayıdıb57  gederdi geri...
Gelin anaların rüyalarında
Asker babaların boş kalan yeri... 

57-   Gayıdıb:Geri dönüb
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Var idi sehere kalan ağrılar,
Var idi...
             İşitip bilen yok idi.
Kar idi evlere gelen çığırlar,
Kar idi...evlere gelen yok idi...
                            
Çığırlar ölmüştü nice heyette58 
Yollar yüze durup dayanmışlardı...
Uykuya belenen o karlı kendde
Tazece filizler uyanmışlardı.

Ümide asılan kılıç gibiydik,
İtiydik:
            “seviyorum” sözünden iti!
İtiydik  iğnenin gözünden geçen
Haris  bakışların özünden iti...

58- Heyet:Avlu
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Bir gelin  feryadı itirazları
Bir ana kalbinde yer yok ümide
Ölmüştü  hisleri, ihtirasları,
Seven gönüllerin muhabbeti de…  

Nere çatasıydı ömrün akını
Alışa, alışa söndüler onlar.
Şenelde şenelde er ocağını
“Namus ocağına”döndüler onlar!

Verin yastıkların tanış iyini
Boğulan, soğulan heyecanları...
Verin anaların gelinliğini
Bir kalpte yaşayıp ölen canları...
Bizim ömrümüzde ömür payı var,
Belki de analar sehv eylemişler
Verin, gelinlerin ne günahı var?

Aklımız yenice yeterdi onda,
Bir hasret diderdi yüreğimizi
Bir ad dolaşırdı söz arasında.
Ümide asılan kılıç gibiydik,
Analar kınından sıyırıp bizi
Koymuştu bahtıyla öz arasında.
Bu yerle,
                Bu gökle,
                                Bu dünya ile
Aşkıyla, ahdiyle öz arasında!..
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YETİM BİR FERYAT VAR...

Gözler de göl gibi yağışla dolmuş,
Bu nasıl ömürmüş, bu nice yolmuş?!
Kızlık yanakları sararmış, solmuş,
Gelin ellerinin kınası ölmüş.

Ömrün gurubuna indi gözleri,
Söndü arzuları, söndü gözleri.
Bir çift göl yerine döndü gözleri,
Suları soğulmuş, sunası  ölmüş.

Onsuz arzularım bayattır, bayat
Geçemez yerine ne kardeş, ne yad.
Onsuz bir kapiğe değmez ki hayat,
Bende yaşasa da manası ölmüş.

Hani aradığım o hasret, hani?!
Demek andırırmış ömür, gün anı.
Yetim bir feryat var gezer dünyanı:
Acep nerde kaldı anası ölmüş!
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ÇÖLDE PARMAĞIMA DİKEN 
BATANDA…

Çölde parmağıma diken batanda 
Yanına koşardım elleri kanlı.
Bir çarpan yürektik, biz iki canda
Sen oğul canlıydın, ben ana canlı…

Yaş olup akardı yetim gururu
Babam da yoktu ki, farkına varsın.
Diyordun: “Ağlama gözümün nuru
Getir parmağını, öpüm kurtarsın.”

Şimdi o ilahi sevgiler hanı
Bir candan geçeydi başka bir cana.
Öperdin, keserdi elimin kanı,
Senin nefesinde ne vardı, ana?
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Yerlerin  göklere dileği sendin
Bahtına vaktimin güneşi doğdu.
Dünyaya geldiğim ana vatandın
Sen yoksan, belki hiç vatan da yoktu…

Sen niye üstümden gölgeni çektin
Döndürüp gönlümü  neylere,  gittin.
Belki de göklerden inen melektin,
Gayıdıp yeniden göklere gittin.

İnsanın menzili ağrılarcadır
Uzanır vatandan gurbete acım.
Kan olan yüreğim param parçadır
Sen yoksan, ben kimin yanına kaçım?
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BU YOLLARIN BAŞINDA

Bir kapı dövülecek bu yolların başında
Pencere ışığından diksinecek59  bu gece.
Bir yürek dövünecek bu yolların başında,
Buza dönmüş arzular ısınacak bu gece.

Açacak kollarını hoş gelen konağına,
Gülecek bir ananın duvarları, taşları.
Bir sevinç haykıracak gecenin kulağına;
-Bakü’den oğlum gelmiş, yanında yoldaşları...

Yağdıracak ayların, yılların gileyini,
Açılacak gönlünün don vuran arzuları.
Koca karılar gibi öz özüne deyinip
Nefesini çekecek mürgüleyen buharı.60 

Bir kapı dövülmedi bu yolların başında,
“Ey, kimsin?” denilmedi.
Pencereler kör gibi tuttu gelip geçeni.
Yok, bir ana kalbinin ışıkları yanmadı.
Döveçledim kapıyı,
                                Kucakladım geceyi, 
Benim, ana! hayıma “Ey, kimsin?”uyanmadı.

Açmadı, açılmadı gecikmiş konağına,
Gülmedi bir binanın duvarları, taşları.
Bir sevinç haykırmadı gecenin kulağına:
-Bakü’den oğlum gelmiş, yanında yoldaşları.

 
59- Diksinecek:Ürperecek
60- Bu harlar,ocaglar ihtiyar kadınlar gibi soluğunu alacaq,yani yemek bişirecek.
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Komşuları uykudan uyatmadı61  bu haber,
Bu haberle bir kızın yüreği dövünmedi.
Gezmedi yurt yerini bir oğul seher, seher,
Bakıp oğul boyuna bir ana övünmedi.

Bana öyle gelir ki,
Ya bu günden, yarından,
Ya da hatıralardan,
Geri dönünce bazen,
Bir kapı dövülecek bu yolların başında,
Bir yürek dövünecek  bu yolların başında,
“Ey, kimsin”denilecek,
“Ehey, kimsin” denilecek!... 

 
61- Oyatmadı:Uyandırmadı
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BENİ UNUTMAZSIN                             
O DÜNYADA DA...

        Bacım Gülyaz’ın aziz hatırasına 

Yuvası saklarmış  kuşu budakta
Boş kalan yuvanı su aldı, bacım.
Benimki ovada, seninki dağda
Niye yurtlarımız  boş kaldı, bacım?!

Talih yüzümüze  gülmedi  neyse
Sersek, urganında durmaz darımız.
Atamız gitmişti “gidergelmez”e 
Ona çekmiş bizim evlatlarımız..

Kahrını çekmezdim karlı kışların,
Nice ki dilinin duası vardı.
Bulaklar başında yalvarışların 
Vatandan gurbete gelip çatardı.

Ölüm meleğinin bağrı taş oldu
Hasret elleriyle ayırdı bizi.
Ne böyle sevilen bir gardaş oldu,
Ne böyle tükenmez bacı sevgisi...
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Arasam, sevgini yok hiçbir yanda
Daha bir kimseye  çatmaz ki,  erkim.
Ne dağda kalmıştır, ne de aranda
Başıma nerenin taşını döküm?

Çekile çekile  dert  azalırsa,
Çekem, gurbet adlı garip adada...
Denilen gibiyse, o dünya varsa,
Beni unutmazsın  o dünyada da...

Sen gittin, ellerim kaldı ellerde
Dertten başka yana yol yok ki, kaçım.
Beni  bundan  sonra  gurbet  ellerde
Kimin alkışları korusun, bacım?                       
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BABA RESMİ

Demiryol vağzalı62... Katar  ayağı63 
Ortada  sükuta  serpelenen kar.
Arkada arkasız cavanlık  çağı
Nerden bilecekti, önde neler  var...

Ayrılık... Yüreği  sıkılan vahtmış
Ufukta bir  kanı kararan  akşam...
Atam yanımdaymış, bahtım oyakmış64. 
Bahtım oyakmış da, ben yatırmışam.65 

Bu  soğuk  satırlar  bir şeyler der mi
Sesi sonra çıktı  yağan karın da...
Bir ana düşünün,  yaşı da yirmi,
Bir oğul, çok olsa yaş yarımında.66 

Göz görmeyenleri talih görürmüş, 
Geride ne olmuş, önde neler var.
Buhar nefesiyle göğs ötürürmüş67

Bizi ayırmaya ahd eden katar..

62- Vağzal:Tren karı
63- Katar ayağı:tren yolu,ray
64- Bahtı oyak olmak:Talihi yaver gitmek
65- Bahtı yatmak:Talihi yaver gitmek
66- Yaş yarımında:Bir buçuk yaşında
67- Gögüs ötürmek:Gögüs geçirmek
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Havada donarken söze  ihtiyaç
Babanın sözleri kırık kırıktır: 
“Gözümün ışığı, gözlerini aç
Belki bu ayrılık son ayrılıktır!
 
Nedir iliğime  işleyen  soğuk:
İçime doğanın başa gelmesi.
Ispata, izaha ihtiyacı yok,
En güzel delildir “ata” kelmesi...

Gün geçer, ay geçer, yıl galaklanır,68 
Zamandır kemiren ömrümü az az...
Gözümü yumarım bahtım bağlanır,
Açarım, açsam da bahtım açılmaz. 

Ömrüme  yoldaştır bir “baba” adı,
Çocuk hafızamın kanı soğuktur...
Hatıra adına bir şey kalmadı
Bakıp ağlamaya resmi de yoktur...

68- Kalaklanmak:Birbiri üstüne yığılmak
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...Aradan  çıkmaya  çalışır zaman,
Havada burgusu  burulur  karın...
Can candan  ayrılır...Bu  ayrılıktan
Dumanı başından çıkar katarın...

Elinde Yusuf ’un kesik kendiri
Bir şey düşünürdü vakt ese,ese69: 
Geri dönecekti yolların biri,
Biri gidecekti  “gidergelmez’e70.  

Bakıp görmeyenin hoş o  halına
Çekilmez dertleri  çekerdi katar:
Gün çoktan  inmişti  dağlar  dalına
Ay  sevinirdi ki, gökte bulut var.

O katar giderdi dert  çeke çeke
Yatan körpenin de  rüyası kardı..
Açsa, kör olası gözünü,  belke...
İçinde  bir baba resmi kalırdı...
 

69- Esmek:Titremek
70- Gider gelmez:Gidenin bir daha geriye dönmediği yer,sürgün yeri,savaş cephesi
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KAN PARASI

Paran her aybaşı gelirdi, ata71 
Kimi gözlüyordum onda ben, kimi?!
Belki yön verirdi ölüm hayata
Verirdi sonuncu nişanen kimi.72

Biz piyade idik, mutluluk atlı
Piyade atlıyla baş eder miydi?
Elimize geçen beş-on manatdı73 
Bir canın bedeli bu kadar mıydı?

Dil deyip öterdim74  her şeye inat
Çeksem de kahrını derdin, azarın:
Değsin başınıza75  on, on beş manat
Siz bana, babamı geri getirin…

71- Ata:Baba
72- Kimi: Gibi.
73- Manat:Azerbaycan para birimi
74- Dil deyip ötmek: Derdini açıklamak.
75-   Başınıza deysin:Başınızı yesin
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Başıma gelmezdi kalbime daman76 
Dünya pazarında bu ne kumardı.
Kansızlar var idi baba, o zaman
Senin kan pulundan77  kazanç umardı.

Yollarda arzuya çatmak kalırdı
Bahtın arkasınca kaçtım, yürüdüm.
Paran azaldıkça dert çoğalırdı
Derdin çoğaldıkça ben büyüyordum.

…Öyle ki güç verir dert sarı sime78  
Tutarım ucundan yolcusuz yolun:
Yetim çocukluğum gelir fikrime
Bir de ki, bir de ki, sen kan pulun…

 

76- Daman:Doğan
77-  Kan pulu:Kan parası
78- Sarı sim. Bam teli



YELE BİR ŞEY SÖYLEMİŞTİM128

GİTMEYE  BİR YERİN OLA

                                        Ölümü kimse sevmezdi,
                                        Şairler yazmadan önce.

Ölüm deyip düşme haya
Hiç sorma nerden gelecek.
Bir zamanlar bu dünyaya
Geldiğin yerden gelecek.

Gohumluk kandan gelirse
Yadlık da kandan gelecek.
Uyku ne yandan gelirse
Ölüm o yandan gelecek.

Dünyaya gelim kısmeti
Dünyada kalım derdi mi?
Bilmez iken ölüm nedi(r)
Çektiğin ölüm derdi mi?

Yaşamaya  ömrün ardı
Bağlanmaya Pir’in ola.
Gelmeye bir yerin vardı
Gitmeye bir yerin ola...
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BU NASIL  KISMET İMİŞ

Bu  nasıl kısmet imiş
Bu nasıl vade, geldim.
Bu dünya gurbet imiş
Niçin gurbete geldim?

Yerde kim duyacaktı
Göğün elifbasını?
Açıp okuyacaktı 
Alnımdaki yazını?

Geldin mi od, su, toprak,
Öldün mü ölüm, hasret.
Çölüme içim uzak,
İçime çölüm hasret.

Dözebilir isen, döz,
Dözenler düz olacak.
Dünyanın evveli söz,
Sonu da söz olacak.

Belki de göğün, yerin
Dermanı  dertten gelir.
Haktan gelen şairin
Sesi gurbetten gelir.
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ALNINDAKİ  KIRIŞLAR

...Çırpınma balık gibi
Kırışığın açılmaz
Vaktin attığı tordan...
Alnındaki kırışlar
Sessiz  nağmeleridir
Derdin, tabın, azabın…
En çok katlanan yeri
En sevilen yeridir
Her okunan kitabın..
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SEVMEDİ BENİ DÜNYA...

Bana verdiği canı
Yolunda feda ettim
Yine sevmedi beni
Sevmedi dünya, gardaş.
Islanmış paltarların
Tenindeki nem gibi
Çekilirim dünyadan
Geldiğim gibi sessiz,
Sedasız, yavaş yavaş.
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OM MANİ PAD ME HUM

 
Gökte güneşler aylar göz diker Himalaya’ya,
Kaderin nazarından kum olur kadim kaya..
Yattı mı rüyasında kaya görür hangi kum?
Om Mani Padme hum! 
Om Mani Padme hum!

Hesabını bilmeyen, ne var, ne yok hesapta?
Sevince götüren yol düğümlenir azapta...
Tutuştukça tutuşur sönmek istese de mum;
Om Mani Padme hum!79

Om Mani Padme hum!

Ne o yandır, ne bu yan, ne öyledir, ne böyle,
Hiçtir, hiçi hiçle çarp, ömürden hesap eyle
Yerde her dökülen xım80 , gökte  görünen ılgım; 
Om Mani Padme hum!
Om Mani Padme hum!

79- Budizmin en önemli mantrası olan Om Mani Padme Hum, (okunuşu: om mani 
peme hung) Budist manastırlarda en çok karşılaşılan semboldür. Tibet, Bhutan, Sık-
kım gibi Budist ülkelerde hemen her yerde görebileceğiniz bu mantra, budistlerin en 
çok tekrarladığı ve kullandığı sözcük.
80- Hım:Temel
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Farkı ne dünya döner, ya başın mı dönmede,
Özüne görünmeyen gözüne görünmede
Ya aynanı ters çevir, ya da gözlerini yum;
Om Mani Padme hum!
Om Mani Padme hum!

Dünya sestir, işitip de tutamadığın ses.
Şaşıp hevese düşme, ağdır düştüğün heves...
Yüreğinden geçenler toprağa düşen tohum;
Om Mani Padme hum!
Om Mani Padme hum!

Öğren amacı nedir, varlığa yok diyor “yok”…
Yok, “tok”a kafiyedir, varma, “var”da hayır yok;
Avuçlarını açıp da, ne umsan yokluktan um;
Om Mani Padme hum!
Om Mani Padme hum!



            
 

 



TABUT KAPAĞINDAN GAYRI

BÜTÜN KAPILAR KAPALI..
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ŞİİRİMDEN DÖRT MISRA 
DÖRT OĞUL GİBİ…

Önümde gelecek kabir taşları
Kendine bir çeker, bir çeker beni.
Ne baht, ne güzellik, ne gözyaşları
Çekse de beş karış yer çeker beni…

Gençliğim ne idi, sinemi yar bak,
Gör ömür nereden nereye varır. 
Yelin kanadında yaralı yaprak,
Kendine ölmeye bir yer ahtarır.81  

Yaz geçti,  arkada bıraktık yayı,82

Gafil ayrılıklar ölümden beter.
Elleri her yandan üzülen payız83 
Kışın kucağında ölmeye gider…

Çıkar ahırıma84  gurbet iklimi,
Burda gerek var mı boş-boş tasvire;
Şiirimden dört mısra dört oğul gibi,
Çıkıp cenazemin altına girer..

81-Ahtarır: Arar
82-   Yay: Yaz
83-  Payız: Güz
84-   Ahırım:Sonuma
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ORDA RUHLAR ÂLEMİNDE

Orda, ruhlar âleminde filan oğlu filankesdim,
Gökyüzünden yeryüzüne icazesi olan kesdim85 
Talih seçti, öz hoşuma seçilmedim, seçilmezdim
Bak, böylece seçkin etti seçkim beni…
Aldanmazdım, bir ilahi güç aldattı, güç aldattı?
Neredeyse işlediğim bir amansız suç aldattı?
Bir aldattı, iki aldattı, üç aldattı,
Nice defa aldatacak aşkım beni?
İsteğimin son unvanı neden sendin
Neden sendin?
O gurbetten bu gurbete sevgi adlı vatan sendin,
Neden sendin?
Gelip yollar ayrıcında ruhumu göyneden sendin
Neden sendin?
Hiç kim86  beni fark etmezdi, senin kadar,
Hiç kim beni.
Hiç kim beni derk etmezdi senin kadar,
Hiç kim beni. 
Hiç kim beni terk etmezdi senin kadar,
Hiç kim beni!

85- izni olan bir kişiydim (biriydim)
86-   hiç kimse
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OKUYUP ÇÖPLÜĞE ATIN                
BU ŞİİRİ

Keder bolluğuna nedir gereken
Ömrü ne kadardır toy-düğünlerin?
Bayram günlerinin keyfini çeken
Derdini çeker mi adi günlerin?!

Her kamış boğumu bir ney olursa
Kuyuya söylenen sırlar neylesin?
Dünyanın sevilen yerleri varsa
Onda sevilmeyen yerler neylesin?

İnsanın dünyadan kalbi kırıktı,
Kırık olmasın mı kalp kan içinde?
Neden menekşenin boynu buruktu,
Gül niye açılır diken içinde?!

Bir boğaz, bir kendir, bir ilmek varsa
İki taraflıdır bir duvar niye?
Bu zalim dünyada sevilmek varsa,
Bir de sevilmemek derdi var niye?
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Arası uzak mı toprakla denin87 ,
Tohum den oldu mu, kövşenler 88 bilir…
Vatanda olanlar bilmez, vatanın
Kadrini gurbete düşenler bilir…

Ağacın açılan goncası sırsa
Çiçek meyve olur vahtı çatanda89 ...
Kulak ver, gurbetten sesin gelirse,
Haberin gelecek o dünyadan da...

Gözüm güne düştü-kadına düştü
Dünya bir bakışmış, bir bakım90  sana
İşledim, Allah’ın yâdına düştüm
Biraz da borçluyum günahım sana.

Okuyup çöplüğe atın bu şiiri,
Açılmaz sırları çoksa, dünyanın
Gelmeye bir yerdi, geldik, ne hayrı
Gitmeye bir yeri yoksa dünyanın.

87- den: Tane.
88- Kövşen: Buğday biçildikten sonra tarlada kalan anız
89- Çatanda: Geldiğinde, ulaştığında.
90- Bakayım
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SEN EY HABERSİZLERE                        
YENİ HABER GÖNDEREN

Baldan çiçeğe yol yok
Ömrün en şirin yolu çiçekten bala kadar
Yolcu uçar, yol uçar…
Her insanın kanında yücelmek nüvesi91  var
Kolunda kanatları, canında hevesi var
Yoksa hiç uçar mıydı
nefesiyle dolan şar?! 92

Eğer fikrin çatırsa, elin çatmayan yere
Bu birlik mevcut iken ayrılık nerde kalır.
Şar dolduran nefesin şarla uçar göklere
Bedenin yerde kalır.

Yürek derde öğrenmiş, öğrenmiş baş kakınca93 
Günahının ipleri sürünür arkasınca
Derdi olan dert çeker, eline kına koymaz.
Eline kına koyan, derdi yakına koymaz…

Yağış kadar, kar kadar
Nefesten nefes alıp göklere kanatlanan
Canı gevrek şar kadar;
Sen ey habersizlere yeni haber gönderen
Yerin yumurtasını gökte kuşa döndüren
Göğe kanatlanmaya şansımız yoksa eğer 
Bir ömür neye değer…

91- Nüve: maya, tohum.
92-  Şar: uçan balon.
93- Şile   Kakıncı
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BAYKUŞ…

Puhu kuşu
Uyku kuşu
Sesi var, özü yoktu
Nerde görelim bu kuşu?
Peki neye yorayım gözündeki hayreti
Gecenin gece kuşu kuşların bayı baykuş.
Garip-gurbet ömrümün
Çoktan hay-hayı gitmiş, kalmış vay-vayı baykuş.

Gecenin gece vakti burada bir kuş zarıyır,94

Durup dinçleşmesi yok,
Öyle yaz-kış zarıyır
Baykuş-baykuş zarıyır.

94- Zarımak: İnlemek
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…Çıksan çıkması yok, gezsen gezilmir,95 
Yolcuyu yormaktı işi yokuşun.
Akşamdan sabaha sesi kesilmir96 
Neresi ağrıyor acep bu kuşun?!

Ben de bir bakıma gece kuşuydum.
Ömür yokuşunun yorulmuşuydum…
Kalbimde durmak yok, gözümde mürgü97.
Baykuş sedasında geçti ömür ki.
Sesinde Yusuf ’un kesik kendiri
Gözüne güneşten perde düşen kuş..
Bilirim seni de dert dillendirir
Derdin bana gelsin derde düşen kuş...

Ya kara bahtı var, ya kara basar
Talihin beleren gözüydü baykuş…
Mekân harabesi, vakt harabesi
Belki de dünyanın özüydü baykuş…

95-  Gezilmiyor
96-  Kesilmiyor
97- Mürgü: Uyku
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ONUN DA BÖYLE BİR                    
GÜNLERİ VARDI

Onun da böyle bir günleri vardı,
Eriyip giderdi güney karında;
Pınarlar başında fikre dalardı
Kalırdı gözleri yaz sularında…

Fikrini şaşırtan hangi ıtırdı
O kimdi avutur gönlü tekleri
Sulara koşulup akıp giderdi
Karşıda arzunun gelecekleri…

Sabahın canında civanlık çağı,
Toprağın ruhunda bahar buharı;
Nasıl dökülürse payız98  yaprağı,
Eriyip giderse nice yaz karı…

98- Payız: Güz.
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Hevesten kulağı darı delirdi,99 
Taşını atardı100  yetim tekliğin.
Bilmek istiyordu nerden gelirdi
Yaz başı coşkusu gül-çiçekliğin…

Gözünde güzeldi dünyanın aksi,
Hele uykudaydı vaktin kini de.
Nerden geldiğini bilmirdi şeksiz,101

Bilmirdi nereye gittiğini de…

Sabahtan gelirdi gençlik haberi,
Ruhunu unvansız hisler sarardı.
Gölgede den gezen102  kuşlara bakıp
Kim bilir, ne koyup, ne arıyordu.

99-  Kulağı darı delmek: Kulağı hassas olmak,  herşeyi duymak.
100- Taşını atmak: Sonunu getirmek.
101- Şeksiz:Kuşkusuz bilmiyordu
102- Den gezen:Tane arayan
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DİLENCİ

Dilenci uyumuş yol kenarında,
Amma ki, Allah’a oyagdı103  eli.
Bir ümit çağlıyor damarlarında:
Yerlerin, kısmeti göklerden gelir.

Neyse fısıldıyor bazen dudağı
Tanrı kelamına dili dönmede.  
Uzanıp önünde sakat ayağı 
Özü yok104 , ayağı pul dilenmede…

103- Oyaktı:Uyanıktı
104-  Özü değil:Kendi değil



MEMMED İSMAYIL 147

 

Gurbet girdabında garip neylesin
İşitmez gurbetin kulağı kar105  ki.
Derdini kimlere açıp söylesin,
Özge kederinden kim anlayar106  ki?

Durup kınasın mı gelip gideni
Burda kim tanıyıp sayar kim kimi?
Herkes dilencidir, herkes dilenir
Göklere el açan yer dilenci mi?

Arkada koymada yaşı sekseni
Ne ona bakan var, ne duasına.
Tez-tez seksenseydi107 , geç-geç seksenir
Demir pul düştükçe bakır tasına…

105-Kar: Sağır.
106-Anlayar:Anlar
107- Seksenmek: İrkilmek.
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BALIKÇI

Güzel mi diyorsun balıkçı olmak,
Ahşamdan sabaha denize dalmak. 
Hırçın dalgalarla baş başa kalıp
Yaşam varlığını yokluktan almak…

Sular birbirine katar sesleri,
Balıkçı uykuda balık sayıklar.
Gelir karanlıktan motor sesleri
Avın peşinde mi avcı kayıklar?

Torlar çekilmede, balıkçı gergin:
-Yine kahrolası ilişmiş neye?
Alıp ağımızı atarız her gün,
Balıkçı sulara, biz geleceğe.

Titriyor uzakta uykulu fener,
Talih de bir uçtan güç verir yele;
Arzular sabahtan umutsuz döner,
Kayıklar eli boş çıkar sahile.
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AÇILMASIN, AÇILDI MI                  
SIR GÜÇTEN DÜŞER

Sen de birsin tek başına,
Birdi Yaradan.
Sen de sır ol, kendisi de sırdı Yaradan
Birden sonra iki gelir, birde yerin var
Sen de sır ol, sır oldukça bir değerin var
Tanrı sırdı,
Böyle baksan, her şeyde sır var;
Lepesini108  gerzek109  altta gizlemez mi koz,
Tanesini kabuk altta korumaz mı nar?
Niye bülbül gül arıyor, karga koz gezir?110 
Tomurcuklar özü boyda sırra bükülü
Yoksa bülbül nerden bilir goncada gülü?!
(Dünya özü baştan başa sırra müntezir111 …)
Niye bizi çekmededir, niye, özge sır?
Meyve gibi budağından saça den düşer,112  
Açılmasın, açıldı mı sır güçten düşer...

108-  lepe: Ceviz içi.
109- Gerzek: Ceviz kabuğu.
110- Goz gezir: Ceviz arıyor
111-   müntezir: Bekleyiş içinde olan.
112-   ak düşer



YELE BİR ŞEY SÖYLEMİŞTİM150

 

MAHKÛM

Ana rahminden ölüme kadar
Bu dünya bir tüneldir
Girdin mi çıkması yok.
Ana rahmi-bu tünel,
Allah’tan sonsuza dek
Bu tünelden geçip gider bütün el..
Sararmış yaprağa döner,
Gerçeğe döndüğünde arzu.
Tökülmeye mahkûmdur her yaprak,
Akmaya mahkûmdur her su.
İyi bak,
Belki mezarına dökülecek
Ayağının altındaki kum.
O kayıklar bu denizsiz neye yarar ki,
O denizler bu boğazdan geçmeye mahkûm.
Gece aya, gündüz güne mahkûm,
Sen gurbete, gurbet sana mahkûm,
“Akşam, yine akşam, yine akşam…”,
Mahkûm, yine mahkûm, yine mahkûm…
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BÜTÜN KAPILAR KAPALI

Az görmedik çoklarından,
Bu feleğin çarklarından,
Yaş akar süt arklarından
Ferhat dağları çapalı...

Geleni “var”a getirdi,
Gideni “yok”a götürdü.
Kendinden geçip yiterdi
Tanrı’yı gezip tapalı...

...Dünyaya gelenden beri,
Bulmadım gezdiğim yeri...
Tabut kapağından gayri
Bütün kapılar kapalı...
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SONUÇ

Hani turna katarı
Unuttuğum mısralar?
Sonuncu katar gibi
Geçip gitti sonbahar.
Arkada batan güneş,
Karşıda sonuncu kış.
Ölüp gidiyorum bana 
Biraz bahardan danış...
Arkada soğuk  muydu
Önde soğuk mu?
- Soğuk
Dışarda kimse yok mu
Evde kimse yok mu?
-Yok.
İniltisi yüzümde
…Avuçları avcumda.
- Burdayım, korkma dese
Bir adam baş ucumda.
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SONUNCU ÜMİT

      
Sonuncu ümit de közerip söndü,
Yitti mucizesi, bitti efsunu.
Sonuncu adam da hayale döndü
Söndürdü sonuncu papirosunu.

Bu gece his çeker, heyecan çeker
Sonuncu odundan sonuncu ocak.
Ne ise kalbimden geçen ilk fikir
Sonuncu fikir de hemin olacak.

Nerdeyse, uzakta bir it ürürdü,
Sonuncu sinede sonuncu yürek.
Nerdeyse dert yığıp, gam süpürürdü
Sonuncu şehirde sonuncu külek.

Sonuncu dua mı kulak astığım,
Birinci kim oldu? Sonuncu benim.
Sonuncu şiirdir belke yazdığım,
Belki fikirlerin son ucu benim

Bu nasıl tenhalık Allah, amandır,
Gökten “adam adam iyisi gelir.”
Yoksa bu denilen “sahip zaman”dır,
Yoksa yeryüzünün iyesi gelir?
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BAHANE…

Sefere  çıktığında  yüz  yol ölçüp biçersin
Ama yine bir şeyler  yadından çıkıp gider.
Yolun bir menzilinde yadına düşmek için 
Arkasınca silinmez bir iz  bırakıp gider.

Uzak mı yaddaşlara  uzanan bu mesafe
İçimizde  bizimle  nedir  düşen acığa?
Aklını baştan alır bir sual nice defa:
Nedir yaddan  çıkan şey ve niye  yaddan çıka?

Yüz  defa  etrafına  gezdirsen de gözünü,
Fikrini toplasan da çantanı yığdığında… 
Yine bir şey gizlenir, unutturur özünü 
Arkasınca geriye olur gayıttığın da.

Unutulan her şeyin  ardından giley çıkar
Yaddan çıkan, çıkar ki,  geriye  dönen olsun…
Bu dünyadan göçerken  yadından bir şey çıkar
Geriye gayıtmaya  sonra bahanen olsun...



MEMMED İSMAYIL 155

 
 

PENCERENİM ÖNÜNDE                   
GÖZ YAŞI DÖKER PAYIZ 

Bu ses benim sesim mi, ya talihin sesi mi,
Ruhun gizli sırrı  var her insanın sesinde.
Böylece  her meyvenin içindeki tum gibi
Arasan Allah yatar her sözün kesesinde... 

Ömür denilen  ne mi? Üfürdüm, geçti gitti,
Hayatını  yaşadım, ilişmişim “ve”sinde.
Ümit Allah’a kaldı, belki Allah ümitti
Neyeyse  ümidi var,  en ümitsiz kesin de..

Böyle bakınca herkes dilencidir dünyada,
Dilinde “Allah” sözü, aklı pul kesesinde...
Bir ömür verdin Allah, gözün  kaldı arkada,
Candan başka neyim var, ne verem evezinde..

Gönlüme od salmakta kederin gurbet payı
Doğum yılım görünür istilik civesinde..
Pencerenim önünde  göz yaşı döker payız,
Anam, bacım kederli, resim çerçevesinde...
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GÖKKUŞAĞI

Gök- gövsi-guzey113 
Alttan geçesin.
Ot üstünde şeh
Alıp içesin.

Arzuya çatar,
Duymadın mı sen?
Gökkuşağının 
Altından geçen...

Gitme dese de 
Yadın, yakının.
Ardınca koştun
Gökkuşağının.

Durdun, o durdu,
Kaçtın, o kaçtı.
Sen yarı yolda
O dağı aştı.

113- Gösü-güzeh:Gök kuşağı



MEMMED İSMAYIL 157

Baht-gövsü-güzeh
Bakan, çok oldu.
Ot üstünde şeh
Vardı, yok oldu.

Günün  beleni
Aşan çağıymış.
Yetmeyen arzu
Gökşağıymış.

Ne semir, ne ses,
Ne gövsü-güzeh
Ömür neydi  bes?
Ot üstünde şeh... 



YELE BİR ŞEY SÖYLEMİŞTİM158

BULUTLAR  DOLMAYI  
BAŞARABİLDİ..

Bulutlar dolmayı başarabildi,
Yağmur, kar olmayı başarabildi.
Yoktan var olmayı başarabildi,
Yoktan var olmayı başar!

Gonca gül olmayı nasıl  başardı,
Yanıp kül olmayı nasıl başardı.
Sararıp solmayı nasıl başardı,
Sararıp solmayı başar!

Ne zaman torpağa verildi seda
Karın kucağında gülü bir ada.
Böylece kış yaza mağlup olmada
Mağlup olmayı başar! 
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UNUTULAN LİMANLAR...

Ümitleri  kül olmuş sakalında, saçında
Bulutu duman bilir vahtsız sönen ocaklar.
Kısmetine düşen ne, garip yol ayracında
Katarları yan geçen sessiz dayanacaklar...
 
Görünen emeli mi, görünmez meleklerin
Ömrün durgun  gölünde gafil fırtına çıktı.
Çok şey vardı içinde gelecek dileklerin,
Bir tek gurbet yok idi, o da kartına çıktı.

Gidiş dönüş yolları...Göçebe kuşlar...Sema!
Gökten haber almada, yer turna teleğinden.
Hicret gün ortasından ömür düştü akşama
Haberi getiren yok seher geleceğinden..

Gecenin kucağında tenha bir baykuş sesi,
Kendine bir dost arar, ezik giley güzarı.
Ne geçmiş geri döner, ne gelecek gelesi,
Yüreği, sevenlerin terk edilmiş mezarı...

Sızım sızım sızılıyor dağlanmış bir ney kimi
Duyguları gurbetin yağmurundan, karından.
İlham enginlerinde arayışlar peykimi
Yenilikler boylanır eski mısralarından!

Hiç ezelden yok imiş sesi, soluğu sanki,
Sorarsan haber veren bulunmaz hayatından.
Sahilde unutulmuş limanmış. Bir liman ki,
Yanaşmak gemilerin, çoktan çıkmış yadından...
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TURNA GAGASININ                      
UCUNDA BİR DEN

Bir olan, her şeye başladı birden
Güneş de akşamı seher eyledi.
Turna gagasının ucunda bir den,
Yokluktan varlığa sefer eyledi...

Vakit de paragöz, sen ağzı oruç,
Eğriye el açan elin gabarı...
Görürsün adını bilmediğin güç
Seni de önüne katıp aparır.

Ceviz ağacının kabuğu kına
Cevizler elenir bahçeye, bağa.
Dökülüp arkların payız suyuna
Gider bir yerlerde, ağaç olmaya.

Esir mi kaderin elinde beden
Zamanın toru var dünya deminde.
Allah’ın işidir nerde, hangi den114 
Gidip kök salacak hangi zeminde.

114- Den:Tane,tohum
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Beden mi diyor sun? Neylesin beden,
Yarınki civan mı, o dünkü uşak?
Yaz sıcaklığından eriyip giden
Yok olan baharı kimden soruşak?115

Üvey kardeşidir, gündüz gecenin
Arada görünmez göbek bağı var.
Bir vakit torpağa saçılan denin
Yeşerip geriye gayıtmağı var.

Sonra yolcu gider yol uğurlanır,
Sonra dert elinde kalan tek kalır.
Gurbetten vatana uçar turnalar,
Sana da ardınca el etmek kalır...
 
Bu yeni zamanda her şey köhnedir, 
Bir olan, her şeye başladı birden.
Belki siz dersiniz: Ya hayat nedir?
“Turna gagasının ucunda bir den!”

115-   Soruşak:Soralım
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SIR 

Subhun gözü yarında
Açılmaya telesir.
Her kilit açarında,
Her kuş yuvasında sir.

Yüz ümide bir vade,
Bir “Allah kerim”dedir.
Devin canı şişede,
Benimki sirrimdedir.

Kim kilitler, kim açar?
Yol da koyar açmaya.
Açar ver, Sim sim,116  açar,
Bu sirrimi açmaya.

Sevinç gamla karışık,
Ömür de var, ömür de.
Bir ilahi ak ışık
Uyur kara kömürde.

Her nesnenin sirri var,
Sirri var her erenin.
Arkasında sir yatar
Her bağlı pencerenin.

116- Sim sim:Sihirli masal kahramanı
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İÇİMDE KIŞLAYAN DERT

Baharın nefesi yüzüme değdi,
Sırrını  öğrensem,  ne  idi derdim.
Nerden  geldiğini  bilebilseydim
Gidip bu dünyaya yine gelirdim.

İçimde  kışlayan  dert bahtiyardır
Benden  bahtiyarlık umar çokları.
Gonca ile gelen haber, bahardır,
Döver penceremi tomurcukları.

Damla damarları sökülür karın,
Eriye eriye kış çıkıp gider.
Budağı kapımı döven çınarın
Dibinden bir hazin su akıp gider.

Görünce açılan gül dudakları,
Senin de gençliğin girer rüyana…
Sabahlar ilahi gözüyle Tanrı
Bakar hayran hayran yarattığına.

Ne güzel olurmuş yeniden doğuş!
Eriyir dünyanın dertleri bir bir.
Etce balasına yem taşıyan kuş
Bana gagasında ümit getirir. 
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TALİH KUŞU

...Güneş mi  kanat çaldı,
Bahtın mı doğuşuydu?
Güvercindi, kartaldı,
Ya da talih kuşuydu..

Konmaya yer gezerdi,
Gelib rüyama kondu.
Bu açılan sır neydi?
Bu gelinen ne sondu?

Sırrın farkına vardı,
Çırpındı var gücüyle.
Bir ak kağıt çıkardı
Teleğinin ucuyla.

Dudak altı değindi
Gagası, sual oku:
Bu senin talihindi(r)
Çözebilsen, al oku.
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Yeter, bekledin yazı,
Ahir çerşenbe-yazdı(r)..
Bahtım gibi kağızı
Açtım ki, bembeyazdı.

Yoksa Hakkın sesiydi,
Yoksa derdin çaresi.
Bilmem neyin nesiydi,
Ya...neyin işaresi.

Tanrım, bu nasıl kader,
Tanrım, bu nasıl yazı?
Üçüncü gözüm mü var,
Okuyum bembeyazı...

Rüya.. sırrın nefesi,
Yüzüme dokunurdu.
Bahtın sual cümlesi
Gözünden okunurdu:

-Dil anlamaz asiler,
Ben deyim, sen yaz,dedi.
Talih gökte yazılır,
Yerde okunmaz, dedi..
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YAPRAK  DÜŞTÜ  BUDAKTAN 
ÖLÜMÜN  SESİ  GELDİ..

Yaz boylandı uzaktan
Payız gecesi geldi.
Yaprak düştü budaktan
Ölümün sesi geldi..

Payız son urasıyla
Bahtını buldu gitti.
Bağların arasıyla
Kışa vuruldu gitti.

İşittin mi o sesi
Ölümün sesi benim.
Yaprak bahar meyvesi,
Mezar meyvesi benim.

Benim düşen o yaprak
Sonu geldi ilkimin.
“Doğuldu” diyen dudak,
“Öldü” diyen dil, kimin?
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Tabutumun  tahtası
Boylanır hangi dağdan?
Gusül suyum yol gelir
Acep hangi  bulaktan?

Gözümü  bağlayan  el
Bahtımı yazan el mi?
Kaderimi yazan el
Kabrimi kazan el mi?

Ver ölüp dirileni
Görüm asan mı  ölüm.
Sonunda buldum seni
Tapmacasan mı, ölüm?

Bana  yol göstermeye
Gönderdin derdi belki?
Bu ölüm şiirleri,
Senden  haberdi belki...
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GELECEK...

Yollarda yorulan arkada kalır
Ama inadından dönmez yokuşlar.
Yumurta kabuğu yuvada kalır
Çıkıp geleceğe uçunca kuşlar...

Bize gün doğarsa  sabaha  yakın
Aşkın anası mı desek  geceye.
Külü geçmişlere koşar ocağın,
Dumanı “gel” diyen bir geleceğe...

Yaz gelir, geçmişin yadına salar
Gizli sevgisini toprakla denin.
Salkım çiçekleri dallarda kalır
Itrı geleceğe uçar iğdenin.
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Gece mi öğrensek girip uykudan
Gündüz bu sualin cevabı yok mu?
Buhar mı taşlanır kaynayan sudan,
Bedenden göklere ya da bir ruh mu?

Ağacın gelecek meyvesi şirin
Geçmişi dökülen çiçeğindedir.
Yalnız bir mısraı kalan şairin
Eli geleceğin eteğindedir...

Arının menzili gelecektirse,
Geçmişi, gözleri dolan petekti(r).
Musa’yı dağlara çeken neydiyse
Beni de gurbete o çekecekti...

Sular çağlamakta gelecek diye,
Gelecek aşkıyla yeşermede den.
Çıktın mı, dönmeye yol yok geriye
Bağışla, yumurta kabuğu,veten...
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SEN  KİMİ SEÇERSİN

Ne oldu: Yahşıyı pisten seçmedin?!
Ne oldu: Altını misten117  seçmedin?!
Ne oldu: Eğriyi düzden seçmedin?!
Sen kimi seçersin, sen kimi, halkım?!

Var olan varı mı, “yok”u mu seçer?!
Kör olan azı mı, “çok”u mu seçer?!
Bir çiftçi damızlık tohumu seçer,
Sen kimi seçersin, sen kimi, halkım?!

Eken ekicidir, biçen Allah’tır.
Dar günde kalbinden geçen Allah’tır.
Seçilen bendedir, seçen Allah’tır,-
Sen kimi seçersin, sen kimi, halkım?!

Talih, kısmetimiz böyle mi yoksa?
Aslımız, kökümüz  köle mi yoksa?
Bu da sıradaki tele mi yoksa?
Sen kimi seçersin, sen kimi, halkım?!

Her elde eğlenmez devlet, “var” böyle,
Yüce zirve seçer yağan kar böyle.
Nedir, de, ne  haber? Tez pazar böyle,
Sen kimi seçersin, sen kimi, halkım?!

117- Mis:Bakır
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Bu nice dumandır, göz gözü seçmez?
Bu nice zamandır, düz sözü geçmez?
Yoksa, seçtiğini halk özü seçmez!?
Sen kimi seçersin, sen kimi, halkım?!

Bu ben!
               Ben her şeyi atıp giderim.
Uduzup giderim, udup giderim.
Elimi yüzüme  tutup giderim,-
Sen kimi seçersin, sen kimi, halkım?!

Ne oldu: Yahşıyı  pisten seçmedin?
Ne oldu: Altını misten seçmedin? 
Ne oldu: Eğriyi düzden seçmedin?
Seçtin,
           Seçtiğini bizden seçmedin,-
Sen kimi seçersin, sen kimi, halkım?!
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BU HALK ÇEPİK                                    
ÇALMAK ÖĞRENİR HELE

Gel de okuyucu, düşün bu vakti,
Kışlada kışlamaz koşun bu vakti.
Kapını kar basıp, kışın bu vakti,
İşin bu vakti,
Bu halk çepik çalmak öğrenir hele.

Ayağa kalkmayı çoktan unutmuş,
Tetiği çekmeyi çoktan unutmuş.
Yarına bakmayı çoktan unutmuş,
Bu halk çepik çalmak öğrenir hele.

Başının üstünde Hakk duası yok,
Toyda sevinmesi, yasta yası yok.
Belki millet olmak elifbası yok,
Bu halk çepik çalmak öğrenir hele.

Düşüp arkasına bir asi geçmiş.
Nöbeti savuşmuş, sırası geçmiş...
Kümesi dağılmış, çırası geçmiş,
Bu halk çepik çalmak öğrenir hele.
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Evvelki işini  sona koyan halk,
Gazap kılıcını kına koyan  halk,
Kan akan eline kına koyan halk,
Bu halk, çepik çalmak öğrenir hele.

Açılan sandığı, pamuğu elde,
Soyulan derisi, kabuğu elde...
Eldedir, dirijor çubuğu elde,
Bu halk çepik çalmak öğrenir hele.

Belki  gazabına, kinine çalar,
Şerin, şerefsizin şanına çalar,
Bilen yok hiç, hangi gününe çalar,
Bu halk çepik çalmak öğrenir hele.

Bazen öz köküne tepiğini çal,
Manatını kazan, kapiğini  çal...
“Şair”sen de yürü, çepiğini çal,
Bu halk çepik çalmak öğrenir hele.
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KAÇIŞ

Arzuya umut var, kilide açar,
Bu dünya kurulmuş binadan böyle.
Tohum yeşerdi mi kökünden kaçar,
Çocuk da doğdu mu, anadan öyle...

O kim, sonbaharda kınar  yazını,
Tamah çoklarını nankör eyliyor.
Bu nasıl zamandır, kız anasını,  
Oğul atasını inkar eyliyor.

Dönmeyi öğrendi yer ihtiyaçtan,
Suyu, pınar olmuş gözünden kaçar.
Kaçar ışık günden, meyve ağaçtan,
Kaçan da her zaman özünden kaçar.

Ufukta bulutlar ala buladır,
Kar yağış kapını bacanı tutar.
Kaçanı tanıdık, kovan beladır,
Bela da, beladan kaçanı tutar.
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Talih yollarında batıp çıkarız
Her çıkan, batanı tekrar ediyor.
O nasıl tarihtir, bu nasıl tarih
Öyle gördüğünü tekrar ediyor. 

Menzile kim yeter, kim düşüp kalır,
Bu, bezer sevinçten, o gemden kaçar.
Körpe cavan olur, cavan kocalır,
Cem teke çevrilir, tek cemden kaçar.    

Ne sır saklayandır, ne gönül açar,
Kilit özündendir, açar özünden.
Tohum gonca olur, gonca gül açar,
Böylece bu dünya kaçar özünden.
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BİR KABİR YERİ

Bu dünyaya gelmek bir tek an ola,
Gelesin, göresin, gülüp gidesin.
Talih fırsat vere, bir imkan ola
Keyfin isteyince gelip gidesin.
Sensiz yer üstünde kalan yerini
Bacıyla, kardeşle bölüp gidesin.
İyi mi, kötü mü dünya denilen,
Bir içim suyundan bilip gidesin.
Bu yurttan o yurda bir ayrı yol yok,
Tanrım, gerek öyle ölüp gidesin.

Göreyim neyindir bu dünya senin.
Gelesin, barını derip gidesin.
Bir yol açmasdır borcu goncanın 
Gelesin, borcunu verip gidesin.
Yaşamak dediğin bunun neresi
Öyle garip gelip garip gidesin.
Bu dünya olumla ölüm arası
Çok vaciptir, öyle görüp gidesin.

İlahi, sen bana kalbinde  yer ver
Bir ümit, bir güman, bir fikir yeri...
İlahi, sen bana canında yer ver
Ne vakitse öğrendiğim sır yeri.
İlahi, sen bana kanında yer ver
Arzunun, isteğin, aşkın hür yeri.
İlahi, sen bana yanında yer ver,
Bir oda, bir yatak, bir kabir yeri...
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SÜRGÜN YERİ

Ne zaman bahtımıza
Ay doğdu, gün yürüdü.
Taş taştı, ayak açtı
O da bir gün yürüdü.
O zamandan, o günden…
Dünya sürgün yeridir.
Günah nedir, kim saldı
Bu ağır güne bizi?
Ne zaman, kim gönderdi
Yere, sürgüne bizi?
Dünya sürgün yeridir;
Toprağını sürmeye,
Yükünü götürmeye,
Göğsünü ötürmeye,
Ölmeye, öldürmeye.
Senin, benim, bizlerin
Bağrı taşın, savaşın
Yüzü berkin yeridir,
Dünya sürgün yeridir.
Yenilik ,köhneliktir,
Anane gayıdıştır.   
Yarın, yeni gün değil
O, düne gayıdıştır. 
Ölüm, ölmek değil ki,
Vatana gayıdışdır..
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GARİP  AKŞAMLAR

Kayalar  uyuyor dumanda, siste.
Dağlar düşünceli, düşmüş yüz üste.
Kartal kanadını kendimiz üste
Gerip akşamlar,
                           Garip  akşamlar.

İliğime işler bu gece hasret,
Ne ses var, ne seda, gamlı sükunet.
Yoksa, nefesini ana tabiat
Derip akşamlar,
                            Garip  akşamlar.

Geçen turnalar mı göğün efsunu,
Hayal  arşa çeker göz uykusunu.
Hicran perdesini, gam  duygusunu
Serip akşamlar, 
                            Garip  akşamlar.

Gör  neler  söylüyor o ses, o seda,
Bir anda  neleri getirdi yada.
Ben nerden bileydim bu gen dünyada,
Bir garip akşamlar,
                            Garip akşamlar.                                  
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PAYIZ  LEVHALARI

Dağların başına çöker duman, sis,
Havadan payızın kokusu gelir.
Yel eser, depreşir sarı bir deniz,
Yorgun tabiatın uykusu gelir.

Burulur havada ocak tüstüsü,
Gelen soğuklardan verdikçe haber,
Çekilir topraktan yazın istisi,
Uzuyor geceler, gecikir seher.

Soyunur eynini yine nar bağı,
Onun yakasını külekler açar.
Şireden çatlayan  narın dudağı
Öyle bil tazece çiçekler açar.

Bulutlar payızın şerayetini
Libası saralan dağlara yazdı.
Değişti  tabiat tebiyatını 
Düzler soğuk şimdi, dağlar ayazdı(r).
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Boldur  bahçelerin yetirdiği bar,
Ağaçlar omzundan atar yükünü.
Yerinde demiştir eller,obalar; 
“Geldi payız günü, toy, bayram günü”.

Derede gürleyip dağa ses salan
Payızın elveda nalesi miydi?!
Neydi tabiatın hüsnünde kalan,
Güneşin sararan şulesi miydi?!

Yapraklar düştükçe güz budağından,
Ömür günlerini  bir bir sayardı.
Kışın gelişini sanki, bu zaman
Yerin kulağına   fısıldayırdı.. 118

118- Pıçıldayırdı:Fısıldardı



MEMMED İSMAYIL 181

AKŞAMLAR, SEHERLER

Bu nasıl yağmurdu, bürüdü yolu,
Uzadı sohbeti şehire kadar.
Bulut sıkılmamış yaş paltar oldu,
Damlalar, akşamdan sehere kadar.

Nice muhabbete anadır gece,
Gece sır yığını, sorgu yığını.
Sevenler gönlünü açar gizlice
Kim görmüş goncanın açıldığını!

Yelin kanadında duman, çen gelir,
Dolar yamaçların kaya beynine.
Oğlanlar nerdense, görüşten gelir,
Kızlar geceleri giyer eynine.

Nerdeyse, bir baykuş  ölür acından
Kalır karanlığın alt katlarında.
Bir kuş havalanır koz ağacından
Uyandırır tanı, kanatlarında.
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Tarlalar  yüz tutmuş son baharına,
Çığırlar, evlere anı yetirir.
Akşamları erler, kadınlarına
Bir uzun, sevdalı gece getirir.

Uykuda çiçekler şireli, nurlu,
Çiçek düzde yatar, arı petekte.
Nerdeyse ,bir asker yarı uykulu
Kalbi dünyamızda, eli tetikte.

Coşar bulutların inatkarlığı,
Bulaklar, derede bahar çayları.
Güneş  yoksulluğu, ışık darlığı
Sağar bulutları, sıkar çayları!

Yorgun balıkçılar yol almış Kür’e,
Uyuyan suları kayıklıyorlar.
Ağaçlar korkulu bir rüya görer
Yapraklar sübhe dek sayıklıyorlar.

Bu uzun neşeden kainat susar,
Susar ki, dağılır bu hoş hatıra.
Geceler desteler ayı, yıldızı,
Güneş kızıl gözlü seher getire...
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CEVİZ ARAR İDİK                        
PAYIZ GELİNCE

Ceviz arar idik payız gelende
Gazele dönerdi gün yavaş yavaş.
Bir hasret nağmesi çökerdi kende:
“Ak taş, kara daş,
                          Bana bir yoldaş!”
Bulmadım,
                Bulmadım,
                        Bulaydım ey kaş...

Ya niye ruhumda gam dolaşırdı
Ne idi gönlümde gülüp ağlayan?!
Dilim tutulurdu,
                               Aklım şaşardı 
Elimi, kolumu neydi bağlayan?
Korkarım bahtımı kozda sınayım
Vurup çürük çıka o ümit,Allah.
Ayağım altında gam gazelleri 
Başımın üstünde tereddüt, Allah.
Bu talih kısmeti, ceviz falıdır,
Çift gelse, isteğim çin olmalıdır,
Tek gelse,
               Tek gelse...
                               Ak taş, kara taş
Saydım düz gelmedi,
                               Geleydi ey kaş...
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Gazeller çığırın kızıl başmağı,
Eski şalvarımın paçaları yaş...
Ümit közerirdi sinemde tek, tek,
Ak taş, kara taş:
Bulsam o savaştan atam dönecek,
Bulmasam,
                 Bulmasam,
                                 Bulaydım ey kaş...  
 
Yapraklar payızın hasret elleri,
Yapraklar, göklerin yere minneti.
Böylece çevirip mis  gazelleri
Böylece arardım o ilk kısmeti,
Böylece, gardaş!
Bulmadım,
                Bulmadım,
                                Bulaydım ey kaş!



GARİBİ GURBETİN KADINI SEVMEZ..
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GARİBİ GURBETİN KADINI 
SEVMEZ..

Öyle ki, vatanda kalır yüreği,
Gurbet diyarlara bir garip gider.
Hasret, ayrılığın gülü, çiçeği
Yine boz yüzünü gösterip gider…

Gider, bilmese de giden yerini,
Arzusu özünden uzağa gider.
Vatanda yitirip ümitlerini
Arayıp gurbette bulmaya gider..

Günü akşam eder, ömrü eritir,
Önüne geçeni çeker vakt dara.
Bu dünya dediğin yitik yeridir,
Herkes yitirdiği sihri ahtarar119 …

Hüzünlü hüzünlü öter kumrular,
Kuşlara koşulup yay da ötüşür.
Ezelden ebede yol alır sular
Baharın yaprağı payıza düşer…

O yaprak dökümü, o sonuncu ses,
Kim peki dökülen yaprağı sever?
Garibi gurbetin kadını sevmez,
Sevse, olsa olsa toprağı sever.

119- Ahtarar:Arar
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KADIN...

Sigara gibi bir şeydir kadın
Önce o seni özüne çeker,
Sonra sen onu özüne çekersin..
Dumanın tependen çıkar,
“Bey”le bostan ekersen..
Buna sevgi denilmez.
Başka ne ad veresin
Ya gelenek, ya adet,
İçersen bir derttir, 
İçmezsen başka bir dert...  
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DÜNYANIN EN  BÜYÜK 
MAĞLUBİYETİ                               

Bir kadın uğruna kazanılır
Dünyanın en büyük galebesi
Sonra da diğer galebeler,
Gelir…
Ama yine de
Kadın ihanetidir
Dünyanın en büyük ihaneti.
Ve kadına yenilmektir,
Sevip, sevilmemektir
Dünyanın en büyük mağlubiyeti…
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BENİ

Yadına düşerdim, düşerdim bazen
Ama saklamazdın yadında beni.
Adının üstüne  nice ad kondu
Sevip beğenmedi adın da beni.

Sen nasıl yol kesip, zaman eyledin.
Başımda saçımı duman eyledin.
Bilmem ki hiç, neye güman eyledin
Yandırıp yakmada “od”un da beni.

Dedim, derdin alım, derdim almadın,
Gözümle odları gördüm, almadın.
Verdim yüreğimi, verdim, almadın,
Şimdi alamazsan satın da beni.

Ben imdat diledim sen yaka çektin,                                               
Gah vara yüz tuttun, gah yoka çektin,  
Günahsız gönlümü günaha çektin.           
Aldatıp bir şeytan kadında beni.
      



MEMMED İSMAYIL 191

Sen aslımı sorma, sevgidir aslım,
Ben ona teslimim, o bana teslim.
Ey payız bakışlım, bayatı  seslim,
Sıkma kaşlarının çatında beni.

Yerlerde  sürüyor cismimi şekler.
Ruhumu göklere çeker melekler.
Bu dertle nereye defnedecekler,
Tanrı’nın kaçıncı katında beni?!
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YOKUN VARLIĞI

Sen olsan, zamanın ne haddi vardı,
Tanıya kapımı ihtiyarlığı.
Sen yoksan, arada gurbet duvardı(r)
Beni yok etmede “yok”un “var”lığı..

Gurbet mi, kısmet mi araya düşen,
Düşüp aşkımızı feshedip deme...
Zalim zarurrettir bizi bölüşen,
Gel bunun adına tesadüf deme...

Falcının falında yanıldı, zandı,
Talih de bir ayrı yeriş yeridi.
Senin hasretine gurbet vatandı,
Ayrılık seninle görüş yeridi(r).
                                     
Benim garipseyen gurbet garında,
Bakıp el eyleyen yaz başında sen..
Karışan rüyamın gözyaşlarında,
Yattığım  yastığın  yaddaşında sen!
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SENİ

Bir derdin peşinde ölüp giderdim.
Bir dağın döşünde ölüp giderdim.
Yaşın on beşinde ölüp giderdim
Seni beklemişim, belki de seni.

Seni, ümidimi kesip bulmuşum,
Küseğen bahtıma küsüp bulmuşum.
Şiir diyarında gezip  bulmuşum
Bulmuşum bir başka ülkede seni.

Örpeyin120   olmaya çen  hasret çeker.
Çiçeğin olmaya den  hasret çeker.
Gölgeye çekilsen gün hasret çeker,
Sever gün de seni, gölge de seni.

Yaş geçti, arkamdan zaman sıksa da,
Acığa düşerim, bu acıksa da...
Koy çıksın yolunda canım çıksa da
Yüreğim unutmaz hiç vade seni.

120- Örpek:Baş örtüsü
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SEVGİ

Sende muradına çattı vaht, vade,
Seven yüreğimin sendin ilk hakkı.
Bilmezsin, aradan yıllar geçse de
Boynumda hakkın var: Sairlik hakkı...

Gittin, ırak oldun, ortak olmadın,
Yolumun yoldaşı sonsuz bir derde.
Olmadığın yerde hasrettin, kadın,
Bilmem ne olursun, olduğun yerde...

Verdiğin o derdin dalınca gittim,
Çoğaldı dünyada bir adı batmış.
Ettim, kederimle zarafat ettim,
Kederle zarafat pis zarafatmış...

Sevip, sevilmemek bir aldanışsa,
Ve...sonra önünde ümitse çağlar... 
İyisi budur ki: Susum121 , konuşsam
Gidip gözlerinde hatıram ağlar...

121- Susum: Susayım
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Çekilmez hasretin, saçımdaki den,
Aklıma gelenler başıma gelmiş:
Sevdiğin güzelin belki özünden,
Uzak hatırası daha güzelmiş...

Sağalmaz  yaraymış aşkın yarası,
Elim ne ovaya, ne dağa çatar.
Hayalim gurbetle vatan arası,
Yollarda başını girleyen katar..

Talih, gözü kırpık, ömrün tadı yok,
Ne varsa tükenip gitti sehvlerde:
Bizim buralarda bunun adı yok,
Bilmem ne diyorlar  sizin tereflerde122 ...

122-   Sizin tereflerde:Sizin taraflarda,yerlerde
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BİR  DE  SENİ  SEVSEM                    
SANA  SEVİLSEM...

Ne deyim  adına  ben  bu kısmetin
Bir güzel sevmiştim gençlik ilinde,
Döndü mezarına ilk muhabbetin
Bir de şair doğdu ince telinde...

...Gün gibi parlayıp, ay gibi yakıp
Ömrümün karanlık yılına düştün.
Gönlüme düşmüştün, gönlümden çıkıp,
Sonra  aşıkların diline düştün.

Bahtın bağlanınca açıldı sırlar,
Ümit kesilince kısmet getirdi.
O  sana yazdığım adsız şiirler,
Bana dert, sana da şöhret getirdi..

Vade ver yeniden gelem, görüşek,
Otuz yıl evvele gayıt ne olur.
Garip rüyalara dalmış bu yürek,
Gafi gelişinle ayılt ne olur...

Sen benden betersin, ben senden beter,
Gel artık, bu başı batmışını sev.
Yirmi yaşımı duymadın,yeter,
Bari, yüze çıkan altmışımı sev.
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Gözlerin  dünyaya  gözümden  bakar,
Kış,  yere  çekilen yaz  çemendedir.
İhtiyar  çağına vaht  sahip çıkar,
Cavanlık  çağının resmi bendedir.

Gir, zalim, rüyama girmek istersen,
İlahi  sevginin  gücüne  bak  sen...
Cavanlık  çağını  görmek  istersen,
Kocalan gözümün  içine  bak  sen.

Ümit  kesilince ne el, ne etek,
Ecelin gölgesi kapına düşer.
Düşüncem radyo dalgaları tek123 
Gelip son anında yadına düşer...

Son görüş...başından dağılan huşum124 
Her ölen özünün suçunda ölür.
Özüm yüreğine defin olmuşum,
Adım dudağının ucunda ölür.

Dilinde kuruyan son kelimenim,
Yüzün yok, söyleyip yüze salmaya.
Öyle bilirsin ki, o ecel benim,
Dönüp de gelmişim kısas almaya.

123- Tek:Gibi
124-  Huşum:Aklım
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Alın yazısını  soralım kimden,
Niye yazılanlar kısa yazılmış.
Ya benim gelecek bet talihimden
Senin gözlerine, neyse, yazılmış?

Bak,  nerde  dilimden  seslendin,  kadın,
Sonra  da  çevrildin  gözyaşlarına.
Bak,  nerde  adlara  konuldu  adın,
Sonra  da  yazıldı  baş taşlarına.

Gazeteler sustu, haberlerde yok
Seni bilmeyenler ahı ne bilir.
Eh, böyle sevgiler başka yerde yok
Belki destanlarda okunabilir..

Geldim, gövr eledi125  içimde  yaram,
İkinci döngeden döndüm küçeni126 ..
Dedim gençliğimi gezip taparam127 ,
Yollar ayrımında görürüm seni.
Gördüm  ecel  benim önüme düşmüş,
Tanrım, aman Tanrım, bu ne görüşmüş...

125-   Gövr eledi:Yeniden kan verdi
126-   Küçe:Sokak
127-   Taparam:Bularım
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KESİLMEZ SOHBETİ                      
YARİN, YOLDAŞIN

Gezse de saçımda bahtın elleri,
Kalsam da elinde külün, külfetin128  
İnse de guruba ömrün yılları
Kesilmez sorağı ilk muhabbetin.

Kış olur, kınına çekilir sular,
Yaz olur, yeniden aşıp taşarlar.
Bizi goşa gören konu komşular
Bizi ayrı görüp fısıldaşırlar...

Kesilmez sohbeti yarin, yoldaşın
Nice yol kış olur, yay olur hele.
Sevgi denizine atılan taşın
Dalgası etrafa yayılır hele.
 

128- Külün külfeti:Evin barakın, çoluk çocuğun
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GİZLİ AŞK

Dağların başına düşen kar mıdır,
Dumandan habersiz, çenden  habersiz?!
Sinemi sızlatan intizar mıdır?
Kalbimden habersiz, benden habersiz.

Bozdum öz ahdimi ben bile, bile,
Hakkın var, yanımdan geç güle, güle
Eriyim oduna koy gile, gile
Ben seni sevmişim, senden  habersiz..

Gör benim  kısmetim neler, nelermiş,
O uzak sandığın yakın gelirmiş.
Demek ki, dağlara kar elenirmiş
Dumandan habersiz, çenden habersiz,
Ben seni sevmişim senden habersiz…
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GELİR Mİ

Duman  gözüme yattı.
Ümidimi kapattı.
Bura kar geldi çattı,
Ora da kış gelir mi?

Nerdedir dolan bulut?
Unutabilsen, unut.
Elini yüzüne tut:
Gözünden yaş gelir mi?

İki sine, bir yürek,
Dövünür ürkek ürkek.
Kapını döven külek
Elleri boş gelir mi?

Orda yurdum,  yuvam boş.
Koşabildiğince, koş!
Yokluğum yadlara hoş,
Sana da hoş gelir mi?
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DÜŞÜNCE

Böyle gecelerin olmaz evezi,
Toprağı düşünce, taşı düşünce.
Derede çayların boğulur sesi
Eriyip gözümün yaşı düşünce.

Azizim, gurbetten esen yelim ben
Hasrete kovuşan ayım, yılım ben.
Akşamdan sabaha anadilim129  ben,
Ölürüm sen beni başa düşünce.

Arzu dünyasında yaş ötüşeydi,
Yıllar birbirinden hoş ötüşeydi.
Başıma göklerin taşı düşeydi
Önüme talihin kışı düşünce.

129- Anadil:Bir tür kuş ismi
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ÜSTE

Nice ki cavansa gönlünün kuşu
Öter şirin şirin budağın üste.
Her ağaç altında bir sürü yatar
Yüz şamama biter bir tağın üste.

Öyle ki, kocaldın, düşersin derde,
Sazınsa kan ağlar, hey perde perde.
Yarinden yaralı pervaneler de
Yanar şamın üste, çerağın üste.

Gönül  tabiattan gör neyi sordu,
Özüne düşman mı öz doğma yurdu.
Hayatta derde bak: Barama kurdu
Kendine tor kurar yaprağın üste.

Hani ilk muhabbet, o şirin anlar,
Bir candan can almış, gör nice canlar.
Sonunda Mecnun’a döner cavanlar
Bir güzel, bir lale yanağın üste.

Ay Memmed, sabahtan gelsin sorağın,
Vaktinde kadrini bil yaşamağın.
Hayat savaşmakdır beş arşın ağın,
Birde ki, bir karış toprağın üste.
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BAKMAZ

Bu muydu ömrümün karlı zirvesi
Geçer kervan kervan, göç bana bakmaz.
Demişler her seyin kendi vadesi,
Gelen soğuk, sazak, kış bana bakmaz.

Zamanın boz yüzü kalbim üşütür,
Güzellik, kötülük kader işidir.
Baht, bulut ardında kış güneşidir,
Gözünün ucuyla hiç bana bakmaz.

Memmed, yıllar çekti cismini candan,
Çıkarmak olur mu korkuyu kandan .
Vadesi gelince tutar yakandan,
Ölüm dosta bakmaz,düşmmana bakmaz.
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GÜZELDİR

Gözlerin çağlayan sevgi denizi
Görenin açılır beti benizi.
Kaldır kirpiğini gülsün tan yüzü
Ak kara üstünden hale güzeldir.

Seherin şehinde gez ayak yalın,
Meh essin çiynine130 sıyrılsın şalın.
Ayrı lezeti var yeşille alın,
Tarlalar içinde lale güzeldir.

Çekmezsen kahrını varın, yokun sen.
Şirin bir neğmesin eğer okunsan.
Döner altın olur taşa dokunsan,
Seni saye salan tale güzeldir.

Hasret denizinin adası benim.
Sen aşkın özüsün, sedası benim.
Kara gözlerinin gadası benim,
Güzelden gelecek bela güzeldir.

Yar ol dert bilene, yar olanda da,
Yoluna göz diksin yorulanda da.
Öylesine vurul vurulanda da,-
Desinler: “Ay Memmed âlâ, güzeldir.”

130- Çiynine: Omuzuna
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BİR YILDIR

Ay şair Eleddin, şair dostunun
Açılmaz kabağı kaşı bir yıldır.
Olmuş, muhabbetten yıllar hastası,
Ayılmaz sevdadan başı bir yıldır.

Yarin soğukluğu yare dağ olur.
Yürek istemezse unutmak olur.
Bilmem ki ne kadar yas tutmak olur,
Kurumaz gözümün yaşı bir yıldır.

O attı kendini “var”ın koynuna,
Bahar günlerinde, karın koynuna.
Ben hasret çekerim yarin koynuna,
Orda keyf sürüyor naşı bir yıldır.

Yine dost eline kalmıştır çare,
Lokman ol, derdime bir derman ara.
Döndü gönül mülküm harabazara
Yeşermez toprağı, taşı bir yıldır.

Memmed’im, haklar da seni subaylık,
Islanır, kuruyor verdiği yaylık.
Onun körpesinin yaşı üç aylık,
Benim hesretimin yaşı bir yıldır.
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DEĞİL Kİ

Perişan ömrüme bakma gıygacı
Hayatım cennetin bağı değil ki?!
Ben kimin yüzünden ağarttım  saçı
Bahtımdır, saçımın ağı değil ki?!

Bak benim ömrüme, kalbime bakma.
Viran gönül evi, uçtu o dahma.
Visal  günlerini başıma kakma,
Yaşımın sevilen çağı değil ki?!

Visalle hicranın yolu bir karış,
Kimin hayrınadır acep bu yarış?!
Sana söyleyemem, barışma, barış-
İç bu muhebbeti ağı değil ki?!

Özün günahkarsın, özün üzersin.
Bir aşkın sadakat ömrünü sür sen.
Gözümün ışığı kime küsersin,
Gördüğün Memmed’dir, yağı değil ki?!
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TANRIYA KALDI…

Yeşil ışıkları geçti ömrümün
Ahırda131  ümidim sarıya kaldı.
Yazdan yarımadı132  doğulduğum gün
Payızda yarıdan yarıya kaldı…

Çağırma, geriye dönmez o çağlar,
Külüne yenilip söndü ocaklar...
Ömür hevesinden düştü yapraklar,
Budaklar ağrıya-ağrıya kaldı…

Birce133  ben bilirim ne çeker tekler
Ne geçmişler varmış, ne gelecekler…
Soldu çemenlerde güller, çiçekler
Ağrısı, acısı arıya kaldı…

Bu yaşta ne gözüm, ne gözyaşlarım,
Gönlümün gözünden düştü saçlarım …
Boynu buruk kalan ihtiyaçlarım,
Teselli araya-araya kaldı…

Daha keremlerin yoktu, Lelesi,134  
Dünya dedikleri ölüm telesi… 135

Bundan böylesi mi? Bundan böylesi
Bana yok136 , sene yok, Tanrıya kaldı…

131- Ahırda: Sonda
132- Yarımak: Yararlanmak
133-   Birce: Sadece, yalnızca
134- Lele: Kerem Destanında Kerem’in koruyucusunun adı, lala.
135- Tele: Ağ.
136-   Bana değil, sana değil
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BU YIL DA

Bu yıl da böyle başladı,
Böyle bitti bu yıl da..
Özünü zaman yolunda
Helak etti bu yıl da…

Ne var sildi silgi gibi
Sonu da yok ilki gibi
Ele geçen ilki gibi
Felaketti, bu yıl da…

Bahtıma çekti elini,
Gezdim, bulmadım dilini..
Ömrümden ömür yılını
Talep etti bu yıl da…

Göze görünmeyen vahtdı,137 
Bunun neyi yaşamaktı?
Budakta sarı yapraktı
Hime bentti138  bu yıl da.

Bilmezsin canı nedendi
Geldiği gibi gidendi,
Ne böyle baksan vatandı,
Ne gurbetti bu yıl da…

137- Vahtdı:Vakitti
138- Hime bent: bir hareket bakan, kolayca düşebilecek olan
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NEYİNE GEREK

Artık senin için geçilmiş yolum,
Okunmuş kitabım, derilmiş çiçek.
Bundan sonra ister, bir altın olum,
İster taş parçası, neyine gerek.

Deme, her çiçeğin ömrü bir derim,
Göğsünde nar gibi yetişmiş yürek.
Neyine gerektir yorgun ellerim,
Dalgın hayallerim neyine gerek.

Çatar kulağına uzak sorağım,
Yakın ülfetimin derdini az çek.
Neyine gerektir solan yanağım
Ya solgun dudağım neyine gerek?

Kıyma muhabbetin cavan çağına,
Güz ki hasret çeker yaz yaprağına.
Ölmüşüm, kalmışım… neyine gerek,
Nerde kocalmışım neyine gerek!
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YENİDEN  BEN SANA 
GAYIDACAĞIM

Düşmüş aramıza haftalar, aylar
Kalmışsın ömrümün geçen yılında.
Bir hasret sinemde seni haraylar
Muhabbet, sadakat, sevgi dilinde.
Bir aşkın uğursuz kademi gibi 
Deme, aramızı soğutacağım.
Limana gayıdan bir gemi gibi 
Yeniden ben sana gayıdacağım.

Şöhretten gözüme gür ışık düştü
Öyle bilmiştim ki, yenilmez dağım.
Bir kez hayaline getir sen beni
Fikrim de, yolum da dolaşık düştü,
Hep böyle derbeder edersin beni.
Kimi uyatmamış, de, hasret, kimi
Anadan olduğum doğma kend kimi,
Yeniden ben sana gayıdacağım.

Yolundan, kalbinden, yadından çıkıp
Bir zaman ben senden buharlanmışım.
Aşkın alevinden, odundan çıkıp
Dolan bulut gibi kahırlanmışım 
Bir çılgın şimşeğe bendim ki, yağım,
Kuraklığa yağan yağışlar gibi,
Nefreti soğumuş bakışlar gibi,
Yeniden ben sana gayıdacağım.
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Deme ki, ay aydan, yıl yıldan geçti;
Hicranın görüşle bağrını yarıp,
Dövüp gönülleri, adres aktarıp,
Nice gözden geçip, gönülden geçip
Hele hoş duygular oyatacağım. 
Duyup sitemini, duyup erkini.
Adresi şaşıran bir mektup gibi
Yeniden ben sana gayıdacağım.
 
Suretin, gözümden çekilen uyku,
Bulut kirpiklerin yağışla dolu.
Benim bu gecikmiş peşimanlığım
Hayat yollarında rehberim oldu.
Bu yeni ferahla,
                             fikirle,
                                           hisle
Öyle bilirim ki, körpe uşağım.
Ayların, yılların uzaklığından
Sineme saldığın çığırla, izle…
Yeniden ben sana gayıdacağım.
Yeniden ben sana gayıdacağım.
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GÖTÜR BENİ

Götür beni baharlara
Ne yapayım ben kışı
Sana kalsın bu dünyanın
Yağan karı, yağışı.

Götür beni  baharlara
Sevildiğim günlere.
Arzu olup yeryüzüne 
Serpildiyim günlere.

Turnaların  kanadıyla
Götür beni yazlara.
Bulaklardan sevgi akar
Haber gönder kızlara.

Koş,  güneşi  gönder bana
Bir parça yaz seması...
Yoksa  seven  yüreğimin
Donar  sevgi  dünyası.
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Bahar  oldu, bahar  soldu
Götür beni  yaylara.
Yitirdiğim yıllara  yok,
Yaşadığım  aylara.

Götür beni  sonbahara,
Ne yapayım ben yazı?
Ömrüm, günüm geçer sensiz
Nedir ömrün manası.?!

Yazı  getir yalnızlara
Götür beni kışlara.
At  bu deli yüreğimi
Karlara, yağışlara.


